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01.01.2013 
 
Herzlich willkommen 2013! 
 
Hat das heute Nacht schön gekracht! Bei der Chemo-Rakete war ich kurz etwas besorgt, weil die Zündschnur 
abgerissen war. "Das passt ja leider... Mit den Chemo-Giften haben meine Zellen ja sicher auch noch einige Jahre 
zu kämpfen.", hab ich mir da schon enttäuscht gedacht. Aber meinem geschickten Schatz ist es dann in einer 
höchstriskanten Aktion doch noch gelungen, mit einer Wunderkerze auch diese mir so wichtige Rakete in die Luft 
zu jagen ...zum Glück hat er in seiner Jugend genug MacGyver und A-Team geschaut ;-) 
 
Kaum zu glauben, aber morgen ist tatsächlich schon mein erster Arbeitstag nach 10 Monaten Krebspause! Ein 
bißchen fühl ich mich wie am ersten Schultag und bin etwas nervös. Naja, aber wenn andere erfolgreich nach 
langer Elternzeit zurückkehren können, wird mir der Neustart sicher auch gelingen! Ich freue mich schon sehr auf 
die neuen Aufgaben. Endlich mal für mehrere Stunden am Stück aus dem Krebs-Krankheit-Arzttermine-Karussell 
aussteigen können und mich mit völlig anderen Themen auseinandersetzen. 
 
Ich hoffe nur, dass ich es nicht wieder übertreibe. Drückt mir mal die Daumen, dass ich an meinen Vorsätzen 
festhalte und ich mich nicht zu sehr über belanglose Kleinigkeiten im Berufsalltag ärgere, dass ich immer schön 
auf mich Acht gebe und auf meinen Körper höre, auch wenn um mich herum alles noch so laut und hektisch 
werden sollte und dass ich nicht selbst immer so übertrieben hohe Ansprüche an mich stelle. 
"Weniger ist mehr." ...darauf will ich mich jeden Tag besinnen! 
 
Und auch wenn ich mich echt sehr auf die Arbeit freue - auf die Pausen und den Feierabend freue ich mich auch 
schon ;-) Denn: "Die Kunst des Ausruhens ist ein Teil der Kunst des Arbeitens." (John Steinbeck) 
 
Ein wunderbares neues Jahr wünsche ich euch allen und viel Glück bei all euren Vorhaben! Happy 2013! 
Euer Glückspilzchen Michaela



 

147 

03.01.2013 
 
Jahresziel überschritten: 3.391 Euro 
 
Yeah! Die 2.222-Euro-Grenze wurde geknackt! Und nein, ich hab mich nicht vertippt - da steht echt eine 3 vorne! 
Allein im Monat Dezember kam ein unglaublicher Spendenbetrag in Höhe von 1.593 Euro zusammen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich war ja schon sehr optimistisch, aber mit so einem grandiosen Spendenmonat hätte selbst ich nicht gerechnet. 
Einige Mails mit Spendeninfos haben mich zu Tränen gerührt, insbesondere die Mail von meiner Ausbildererin 
aus meinem BA-Ausbildungsbetrieb. Ich muss dazu sagen, dass wir schon über 8 Jahre keinen Kontakt mehr 
hatten, obwohl wir eine sehr gute Zeit miteinander verbracht haben (und ich so viel Nützliches von ihr gelernt 
habe). Aber ihr wisst ja, wie das oft so ist, wenn sich die beruflichen Wege wieder trennen und man sich leider 
doch schnell aus den Augen verliert... 
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Jedenfalls hat sie von meiner Erkrankung erfahren und mir daraufhin geschrieben, wie sehr sie die Nachricht 
geschockt hat und dass sie sich meine Homepage und mein Buch angeschaut hat und ihr beides sehr gut gefallen 
hat. Und nach einigen lieben Worten durfte ich dann folgendes lesen: 
 

"Deine 2222 EUR-Hürde haben wir geschafft. Habe soeben die fehlenden 424 EUR überwiesen und freue mich, 
hier helfen zu können. Mir wurde auch viel im Leben gegeben und ich möchte einen Teil davon an die 
Menschen geben, die es brauchen werden!" 
 

Dass mich das nicht nur ein bißchen gerührt hat, könnt ihr euch sicher vorstellen :') 
 
Total gefreut habe ich mich auch über die überraschend hohe Spende von zwei (mir bis dahin unbekannten) 
Brustkrebsmitstreiterinnen. Dazu kamen noch einige weitere anonyme Spenden, das Ergebnis der ersten 
Glückspilz-Auktionsrunde, das rot-weiß-gepunktete Büro-Spendenschweinchen und auch mein Freund und ich 
haben uns erneut aktiv beteiligt, indem wir uns gegenseitig je eine Spende zu Weihnachten geschenkt haben. 
Alles in allem war der Dezember also ein echter Spenden-Glücksmonat ;-) 
 
H E R Z L I C H E N   D A N K  an alle, die im Laufe des Jahres zu diesem phänomenalen Spendenergebnis 
beigetragen haben! Ihr seid echt spitze! *danke*danke*danke*danke*danke*danke*danke*danke*danke* 
 
Euer glückliches Glückspilzchen Michaela :-) 
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07.01.2013 
 
Auf in die zweite Auktionsrunde! 
***bitte teilen und fleißig mitbieten*** 
 

 
 

Es ist so weit! Heute startet unsere Januar-Auktionsrunde zu Gunsten der Deutschen Krebshilfe: 
Jeder Artikel erzählt eine kleine Geschichte. Diese und weitere Artikeldetails findet ihr bei dem jeweiligen 
Artikelfoto auf meiner Homepage unter: www.glueckspilzchen.com/auktion.html oder unter: 
http://www.facebook.com/media/set/?set=a.431664193555285.108680.315202175201488&type=3  
 
Und? Ist ein Artikel dabei, der dir gefällt? Dann trau dich und mach gleich dein erstes Angebot :-) Zudem wärst du 
eine große Unterstützung, wenn du noch ein paar Freunde von der Auktion begeistern könntest. Je mehr 
mitbieten, desto höher wird unser Beitrag im Kampf gegen den Krebs! Hier geht's ausnahmsweise mal nicht 
darum, ein Schnäppchen zu machen ;-) 
 
" D i e   D i n g e   h a b e n   n u r   d e n   W e r t ,   d e n   m a n   i h n e n   v e r l e i h t . " (Jean-Baptiste Molière) 
Welchen Wert verleiht ihr diesen mit viel Liebe hergestellten Glücksbringern? 
 
Ich freue mich auf eure Angebote :) 
Euer Glückspilzchen Michaela  
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20.01.2013 
 
Yoga for the cure 
 
Heute wurden in zahlreichen Yoga-Studios in ganz Deutschland Benefiz-Yogastunden zu Gunsten des 
Brustkrebsvereins Susan G. KOMEN Deutschland e.V. gehalten. Eigentlich wollte ich ja unbedingt nach Köln in 
eines der teilnehmenden Studios fahren, aber der viele Schnee hat mir dann doch die Lust auf die Autofahrt 
verdorben... Das heißt aber ja nicht, dass ich nicht mityogieren kann ;-) 
 

 
 
Und so hab ich aushilfsweise bei uns zu Hause im Wohnzimmer ein kleines privates yogaforthecure mit Hilfe 
einer Yoga-DVD veranstaltet. Nach langem Bitteln und Betteln nach Sätzen wie "Oh man, muss ich denn echt 
jeden Scheiß mitmachen?" hat sich mein lieber Björn dann doch noch dazu durchgerungen, mir zu Liebe 
mitzumachen! Und so waren wir also ganze 2 Teilnehmer in unserem Wohnzimmer-Yoga-Studio ;-) 
 
Und natürlich haben auch wir - wie all die anderen Studios - direkt unsere Teilnahmegebühr an KOMEN 
überwiesen ;-) Ihr habt die heutige Yoga-Stunde leider verpasst? Na, dann macht es doch auch einfach so wie wir - 
einfach ein bißchen Wohnzimmer-Yoga und dann eine kleine Spende an KOMEN ;-) Die Kontoverbindung und 
später natürlich auch den Gesamtspendenerlöß dieser tollen Aktion findet ihr auf Stefanie Ebenfelds Seiten: 
www.yogaforthecure.de und www.facebook.com/yogaforthecure  
 
Viele liebe Grüße, Euer Yoga-Pilzchen Michaela  



 

151 

Die Anmeldung für den 2. KOMEN Race for the Cure® in Köln ist eröffnet... 
 
...und du bist HERZLICHST eingeladen, am Samstag, den 15. Juni 2013 in unserem Team "Trotzköpfe, Glückspilze, 
Family & Friends" für die Heilung von Brustkrebs mit zu laufen! 
 

 
 
In den vergangenen Jahren waren bereits etliche Survivor als "Trotzköpfe" beim Race in Hamburg, Frankfurt und 
Köln am Start. Dieses Jahr in Köln schließen sich Trotzköpfe und Glückspilze zusammen mit dem (ganz 
bescheidenen) Ziel, das größte Team beim Race zu stellen :-) Gemeinsam wollen wir zum einen allen 
Brustkrebsbetroffenen zeigen: "Du bist nicht allein! Du schaffst das!" und zum anderen wollen wir die tolle 
Arbeit des Brustkrebsvereins Susan G. KOMEN Deutschland e.V. durch unsere (hoffentlich sehr zahlreichen) 
Startgelder fördern. 
 
Also, überleg nicht lange hin und her, sondern melde dich einfach gleich in unserem Team an! 
 
Du kannst dich für den Zwei-Kilometer-Walk oder für den Fünf-Kilometer-Lauf eintragen. Es erfolgt keine 
Zeitmessung, beides ist also absolut stressfrei und auch für weniger sportliche geeignet. Komm zusammen mit 
Freunden und Familie und unterstütz uns Brustkrebsbetroffene in unserem Kampf gegen den Krebs!  
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Für alle noch Unentschlossene: Schaut euch doch einfach mal den kurzen Film vom letzten Jahr an und lasst euch 
vom Race-Fieber anstecken! http://www.komen.de/cms/website.php?id=/de/raceforthecure/koeln.htm 
 
Und so funktioniert die Anmeldung: 
1. Das Online-Anmeldeformular aufrufen über 
http://www.komen.de/cms/website.php?id=/de/raceforthecure/koeln/anmeldung/onlineanmeldung.htm 
2. "Team" auswählen, "Weiter"  klicken 
3. Team "Trotzköpfe, Glückspilze, Family & Friends" markieren, "diesem Team beitreten" klicken 
4. Persönliche Daten inkl. T-Shirt-Größe (pink für alle Betroffenen, weiß für alle Unterstützer) eingeben, "Weiter"  
klicken, Zahlungsart auswählen und Anmeldung verbindlich abschließen 
5. Daraufhin wird dein Name inkl. ID-Nr. online in der Teilnehmerliste veröffentlicht. 
6. Anschließend erhältst du eine E-Mail mit den Überweisungsdaten. Mehrere Anmeldungen könnt ihr unter 
Angabe der Anmelde-IDs auch über eine Sammelüberweisung abwickeln. 
 
Ich freu mich auf deine Unterstützung und auf einen unvergesslichen bewegenden Tag! 
Nachdem die "2" ja meine Glückszahl ist, müsste der 2. Race in Köln doch einfach phänomenal werden, oder? 
Melde dich einfach, wenn du noch Fragen hast! 
 
Voller Vorfreude sende ich euch sportliche Grüße! 
Euer Team-Captain Michaela 
 
PS: Du kannst an dem Tag leider nicht, würdest unser Team aber gerne symbolisch aus der Ferne unterstützen? 
Kein Problem! Du meldest dich einfach an und ich schicke dir dein T-Shirt mit deiner Startnummer einfach nach 
Hause! Die Variante zählt aber nicht für Lauffaule, sondern nur für diejenigen, die tatsächlich in fünf Monaten 
schon einen Termin haben ;-) 
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27.01.2013 
 
Jipppieh! Eine Urkunde! 
 
Schaut mal, was ich gestern dank eurer Unterstützung Tolles in der Post finden durfte: 
 

 
 
Bei dem Betrag wurden alle Spendeneingänge bis 15.1. berücksichtigt. ... ausgestellt am 22. Januar. Find ich gut ;-) 
 
Mal sehen, was wir in 2013 alles für unseren Kampf gegen den Krebs tun können! Nur noch wenige Stunden, dann 
sehen wir, welchen Spendenbetrag uns die Glückspilz-Auktionsrunde vom Januar einbringt! Und ich freue mich 
schon auf viele weitere Auktionen und hoffe auf weitere bezaubernde Artikel von euch :-) 
 
Euer Glückspilzchen Michaela  
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27.01.2013 
 
Glückspilze in der Kraftgalerie der deutschen Krebshilfe 
 

 
 
Unsere Glückspilz-Fotowiese ist nun so schön aufgeblüht, dass sie wunderbar an die Kraftgalerie der Deutschen 
Krebshilfe passt ;-) 
 
Schaut doch mal in der Galerie vorbei - so viele kämpfen gemeinsam gegen den Krebs und zeigen ihre Kraft dort 
mit ihren tollen Bildern! Vielleicht wollt ihr ja auch mitmachen?! 
 
http://www.mit -aller-kraft.de/fotoaktion/kraftgalerie.html  
 
Viele liebe Grüße 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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27.01.2013 
 
Ergebnis der zweiten Glückspilz-Auktionsrunde: 137,72 Euro 
 
Tolles Ergebnis!!! Ich freu mich :-))) Ganz vielen lieben Dank an Julia, Angy, Kevin, Hee-Eun und Mike für eure 
Artikelspenden und vielen lieben Dank auch an alle, die aktiv mitgeboten haben oder Auktionsbeiträge geteilt 
haben! Gemeinsam können wir so Stück für Stück einen kleinen Teil im Kampf gegen den Krebs beitragen! 
 
Herzlichen Glückwunsch an die neuen Eigentümer! Die bezaubernden Glücksbringer werden sich in Kürze auf die 
Reise zu euch begeben! Bitte überweist eure Spende auf folgendes Konto: 
 
Begünstigter:  Deutsche Krebshilfe e.V. 
Konto-Nr.:  828282 (Kreissparkasse Köln) 
Bankleitzahl:  37050299 
Verwendungszweck:  49003254 
 
Einen schönen Restsonntag euch allen und einen guten Start in die neue Woche :-) 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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01.02.2013 
 
Veränderung 
 
Sich ändern? Vorsätze fassen ist einfach... aber sich tatsächlich verändern, alte Gewohnheiten und Denkmuster 
ablegen? Nach nur einem Monat zurück im Alltag muss ich leider feststellen, was sicher kaum jemanden 
überrascht: Das ist ein laaaaaanger Prozess! Gut, ich will jetzt auch nicht allzu streng mit mir sein - vieles bin ich 
schon anders und insbesondere gelassener angegangen, oft hab ich einfach erst einmal tief durchgeatmet, 
nochmal inne gehalten und überlegt, was das Beste für mich persönlich ist. 
Aber: einige Male eben leider auch nicht...  
 
Auf der heutigen Heimfahrt ist mir das Gedicht wieder eingefallen, das uns in der Reha in einem der 
Gesprächskreise vorgelesen wurde. Vielleicht kann sich ja auch der ein oder andere von euch gerade ein bißchen 
damit identifizieren... Mir macht das Gedicht Mut, dass Sich-verändern irgendwann doch klappen wird und hilft 
mir, geduldig mit mir selbst zu sein ...und natürlich auch mit meinen Mitmenschen ;-) 
 
Ich wünsch euch allen ein entspanntes Wochenende! 
Euer Glückspilzchen Michaela :) 
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02.02.2013 
 
Am 4.2. ist W E L T K R E B S T A G ! 
 
Das nehm ich gerne zum Anlass, euch meine Gedanken aus den Tagen vor meiner OP im August vorzulesen. Da 
habe ich nämlich gerade von einer weiteren unerwarteten Krebsdiagnose erfahren. Unerwartet ist Krebs ja 
immer... wer wartet schon auf seine eigene Krebsdiagnose oder die eines geliebten Menschen. Aber so total 
überrascht war ich ehrlich gesagt nicht, denn spätestens wenn man sich mal etwas intensiver mit dem Thema 
beschäftigt, muss man eben leider feststellen, dass Krebs alles andere als selten ist... 
 
Wenn ihr nicht die Augen vor dieser Tatsache verschließen wollt und eure Freunde und eure Familie auf das 
Thema aufmerksam machen wollt, dann lest ihnen doch einfach mal das Folgende vor... einfach "teilen" klicken 
ist natürlich eine praktische Alternative ;-) 
 
Vielen Dank für eure Unterstützung in unserem Kampf gegen diese scheiß Krankheit! 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 

 
 
"Krebs kriegen doch nur die anderen." 
 
... denken ziemlich viele noch bis zu ihrer eigenen Diagnose und dann reißt es einem den Boden unter den Füßen 
weg. Dann packt einen die panische Angst, dass der Krebs bereits gestreut hat und man bald unter Schmerzen 
sterben wird und dann die plagende Frage "Warum ich?" und "Warum hab ich es nicht früher gemerkt?". 
 
Ja - warum hat man es denn nicht früher gemerkt? Weil man das Thema Krebs einfach lieber ausgeblendet hat? 
Weil man immer noch den Irrglauben hat, dass man doch nur auf die Signale seines Körpers hören muss? 
Aber was ist, wenn die Signale gar nicht so deutlich zu hören sind? 
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Krebs klopft nicht laut an die Tür und bittet höflich um Einlass. Nein. 
Krebs schleicht sich langsam ein, verhält sich ganz ruhig und baut sich still und leise ein kleines Nest, um sich dann 
gemütlich weiter auszubreiten. Und das klappt oft gaaaaanz lange, ohne dass er irgendwelche Laute von sich gibt. 
Ein ganz toller Untermieter... Lange Zeit stört er einen nicht im Geringsten und gönnt einem noch ein ganz 
unbeschwertes Leben - für diejenigen, die gerne auch mal weghören, hat er sogar noch mehr Zeit, um sich richtig 
schön häuslich einzurichten. Und je besser er sich eingenistet hat, desto schlechter kriegt man ihn dann halt 
wieder los. Und das mit dem "Loskriegen" ist manchmal ganz schön kompliziert, dauert oft sehr lange und 
hinterlässt nicht selten auch seine Spuren - denn da man ja noch was vom Haus haben will, kann man es halt nicht 
einfach komplett abbrennen, um den kleinen Störenfried zu beseitigen. Und so artet das Ganze dann in einen 
anstrengenden Kampf aus. 
 
Keine Frage - viele gewinnen diesen Kampf! Aber viele verlieren ihn auch. 
Und die meisten leiden sehr unter den physischen und psychischen Spuren des Kampfes. 
 
Wenn man es vorher gewusst hätte, hätte man ja alles daran gesetzt, diesen Mistkerl sofort zu entdecken oder 
ihm erst gar keine Möglichkeit zum Einschleichen gegeben. Aber wie hätte man das denn ahnen können? 
Krebs kriegen doch nur die anderen. Kriegen Krebs wirklich nur die anderen? Oder ist das nur unsere bequeme 
Wunschvorstellung? Aber wer will denn schon den Teufel an die Wand malen... 
 

Im Nachhinein ist man immer schlauer. Wenn man die Krebsstatistiken im Nachhinein liest, kann man förmlich 
seinen eigenen Namen oder den Namen eines Familienmitglieds, Freundes, Kollegen oder Bekannten neben den 
verschiedenen Krebsarten lesen... 
 
Denn das Risiko ist eben doch sehr hoch, dass man irgendwann in seinem Leben selbst in irgendeiner Form von 
dieser scheiß Krankheit betroffen ist - und das auch bei gesundem Lebenswandel und nicht unbedingt erst im 
hohen Alter! 
 
Und dennoch nutzen so viele die vorhandenen Möglichkeiten der Früherkennung nicht... 
 
Darmkrebs - 6% aller Deutschen bekommen im Laufe ihres Lebens diese Diagnose - jedes Jahr 69.000 Menschen! 
Im Rahmen einer völlig schmerzfreien Darmspiegelung können Polypen, die sich noch zu Darmkrebs entwickeln 
könnten, problemlos entdeckt und entfernt werden. Diese Möglichkeit wird jedoch viel zu wenig genutzt, obwohl 
die Kosten für diese reine Vorsorgeuntersuchung von den Krankenkassen ab 55 Jahren (teilweise auch früher) 
komplett übernommen werden - und obwohl der Gedanke an einen künstlichen Darmausgang jeden erschauern 
lässt.  
Brustkrebs - betrifft jede 10. Frau!!! Früherkennung durch monatliches Abtasten der Brust, jährliches Abtasten 
durch Gynäkologen, spätestens ab 50 Jahren alle 2 Jahre Mammographie 
Hautkrebs - neben regelmäßiger Selbstkontrolle der Haut ab 35 Jahren alle 2 Jahre ärztliche Kontrolle 
Gebärmutterhalskrebs - ab 20 Jahren jährliche Kontrolle 
Prostatakrebs - ab 45 Jahren jährliche Kontrolle 
(vgl. www.krebshilfe.de) 
Leukämie - Mit dem richtigen Knochenmarkspender heilbar. Aber da so viele Gesunde nichts davon wissen wollen 
und sich nicht typisieren lassen, ist der richtige Spender meistens nicht schnell bzw. gar nicht auffindbar.  
Dabei muss man für die Typisierung noch nicht einmal zum Arzt fahren. Es genügt, eine Speichelprobe 
einzuschicken und auch eine evtl. spätere Knochenmarkspende wäre schmerzfrei. (vgl. www.dkms.de) 
 
Kein Nikotin, Alkohol nur in Maßen, viel Bewegung, ausreichend Sonnenschutz, gesunde Ernährung... das ist ja 
auch alles nichts Neues. 
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Wer seinen "Gesundheits-Kanal" jedoch nicht eingeschaltet hat, weil er denkt "Krebs kriegen doch nur die 
anderen." kann all diese Empfehlungen und Tipps aber nicht "empfangen" - egal wie toll die 
Aufklärungskampagnen sind, egal wie groß und bunt die Plakate sind, die zur nächsten Typisierungsaktion 
einladen, an die Mammographie erinnern oder zum Nichtraucherwerden animieren wollen und egal wie viele im 
Bekanntenkreis an Krebs erkrankt sind. 
 

Jeder muss seinen "Gesundheits-Kanal" erst einmal selbst auf Empfang stellen. 
 
 
PS: An alle, die bis hierher gelesen haben: DANKE! Wenn du jetzt sogar noch eine kleine Spende auf unser 
Glückspilz-Konto zu Gunsten der Deutschen Krebshilfe machen würde, wäre das natürlich die absolute Krönung ;-) 
 
Begünstigter:  Deutsche Krebshilfe e.V. 
Konto-Nr.:  828282 (Kreissparkasse Köln) 
Bankleitzahl:  37050299 
Verwendungszweck:  49003254 (wichtig für die Zuordnung zu meiner Spendenaktion) 
(Wer eine Spendenbescheinigung benötigt, einfach im Verwendungszweck zusätzlich die Adresse angeben - die 
Deutsche Krebshilfe verschickt daraufhin automatisch im nächsten Januar deine Jahresspendenbescheinigung per 
Post.)  
 
Liebe Grüße, Euer Glückspilzchen Michaela 
www.glueckspilzchen.com 
 
 
06.02.2013 
 
Vielen Dank für eure super Unterstützung zum Weltkrebstag! 
 
Ihr habt meinen Beitrag insgesamt über 450 mal mit euren Facebook-Freunden geteilt - das war echt 
spitzenmäßig *freufreufreu* :-) Ich hoffe, dass der Beitrag auch mindestens so oft GELESEN und zu Herzen 
genommen wurde/wird und dass das Thema nicht schnell wieder in Vergessenheit gerät bzw. verdrängt wird. Wir 
Betroffene können ja leider auch nicht einfach einen Haken an das Thema machen... für uns ist halt leider jeden 
Tag Krebstag... Ich wünsche euch, dass es euch rechtzeitig gelingt, euren eigenen "Gesundheits-Kanal" auf 
Empfang zu stellen und dass es nicht erst euer Arzt ist, der euch den Kanal eines Tages viel zu laut aufdreht und 
ihr danach denkt: Scheiße! Krebs kriegen doch nicht nur die anderen! 
 
Der Februar wird für mich übrigens ein ganz besonderer Monat! Zunächst kann ich bald die "30" abhaken und 
dann jährt sich am 20. Februar auch noch meine Diagnose - mein erster Jahrestag also! Mal sehen, wie es mir da 
so ergehen wird... Ihr wollt mir evtl. mit einem kleinen Geschenk zum Geburtstag und/oder zum Jahrestag eine 
Freude bereiten? Na, dann ratet mal, was ich mir wünsche! 
 
...genau! Die olle Nervnudel bittet schon wieder um eine kleine Spende ;-) Ich weiß, dass ich einigen damit 
bestimmt schon ordentlich auf die Nerven gehe, aber hey -ihr wisst doch: Wer nicht sagt, was er sich wünscht, 
kriegt auch nicht, was er sich wünscht. Den Umkehrschluss kann man daraus zwar nicht einfach ziehen, aber die 
Chancen auf Wunscherfüllung steigen zumindest... glaube ich... hoffe ich ;-) 
 
Liebe Grüße 
Euer Glückspilzchen Michaela  
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18.02.2013 
 
Erster Knoten-entdeckt-Jahrestag 
 
Genau vor einem Jahr, also am 18.2.2012 hab ich ihn entdeckt ...oder hat er mich nicht schon gerade zu plötzlich 
angesprungen, nachdem er sich so lange unbemerkt in meiner rechten Brust versteckt hatte? Ich hätte schon 2-3 
Wochen zuvor drauf kommen können, dass irgendetwas nicht stimmt, aber stattdessen hab ich morgens beim Blick 
in den Spiegel nur gelegentlich kurz festgestellt, dass meine rechte Brustwarze so leicht nach innen gezogen war 
und dann - ohne weitere Gedanken daran zu verschwenden - mein weiteres morgendliches Programm fortgesetzt. 
 
Der 18.2.2012 war ein Samstag, den wir recht gemütlich angegangen sind. Nach einem faulen Fernsehmittag 
entschieden wir, uns doch nochmal aufzuraffen und nach Dortmund zum Bummeln zu fahren. Schließlich hatten 
wir erst am Dienstag zuvor eine superschöne Rundreise durch Vietnam und Kambodscha für Ende April gebucht 
...und da könnte man ja evtl. noch irgendwelche passenden Klamotten oder sonst was urlaubsnützliches finden... 
 
Es war, glaube ich, schon so gegen 15 Uhr, als ich unter die Dusche bin. Beim Abtrocknen vorm Spiegel ist mir meine 
eingezogene rechte Brustwarze wieder aufgefallen und ich machte auch Björn darauf aufmerksam: "Schau mal... 
komisch... die ist doch jetzt schon eine ganze Weile so eingezogen, fühlt sich aber eigentlich ganz normal an...", 
während ich so an die Brustwarze taste. Björn schaut sie sich genauer an und tastet auch mal... "komisch" ...und 
wir tasten beide die Umgebung so ab und stocken beide, als wir dann im linken äußeren Quadranten meiner Brust 
plötzlich eine riesige Verhärtung spüren. Wie sich später rausstellen sollte, hatte der Knoten bereits einen 
Durchmesser von 3,8 cm ...da kann man sich schon etwas erschrecken... "Bild ich mir das jetzt ein oder ist da 
wirklich was? Scheiße! Was ist das?" 
 
...und dann ist mir direkt ganz schlecht und schwindelig geworden und ich musste mich ganz schnell auf die 
Wäschetrommel setzen ...hab mich irgendwie gefühlt als ob ich gerade wie in einem Comic grün anlaufen würde 
und hab Björn ganz theatralisch um ein Glas Wasser gebeten ...sonst bin ich eigentlich nie so pienzig, aber irgendwie 
war ich einfach so sehr geschockt und dazu kam noch die Hitze im Bad... Nach ein paar Schluck Wasser ging's wieder 
besser und ich stellte laut fest, dass ich einfach nur geschockt über mich selbst war, dass ich bestimmt schon zwei 
Wochen so ein dickes Ei in der Brust habe und es nicht merke, weil ich immer so hektisch und meinem Körper 
gegenüber so unaufmerksam bin... Schlechtes Gewissen. Selbstvorwürfe. Und dann schnell das Ganze wieder 
runterspielen: Hab schnell Standardbewegungen wie beim Duschen, Abtrocknen oder Anziehen imitiert und 
festgestellt, dass ich das Ei dabei trotz der Größe nicht merke ...puh, ich war also nicht so ganz und gar unsensibel... 
Und selbst wenn ich etwas gespürt hätte, hätte ich bei so einer alltäglichen Berührung, während der ich mit meinen 
Gedanken meist wo ganz anders war, überhaupt einen Knoten als solchen wahrgenommen? "Nun gut, das Hätte-
Wäre-Wenn-Spiel macht jetzt ohnehin keinen Sinn mehr - davon geht das Ei jetzt auch nicht wieder weg..." mussten 
wir leider beide wieder mit Erschrecken feststellen. 
 
Was hätten wir wohl vor ein paar Jahren in diesem Moment gemacht? Zusammen den PC angeschmissen? Keine 
Ahnung... in diesem Moment haben wir jedenfalls beide getrennt voneinander im iPhone nach "Knoten in Brust" 
gegoogelt. Ich als Schon-immer-Optimist hab den Gedanken "Krebs" für mich völlig ausgeschlossen und war froh 
irgendwo zu lesen, dass 9 von 10 Knoten in der Brust gutartig sind und viele noch nicht einmal entfernt werden 
müssen. Eine schmerzfreie Stanzbiopsie unter örtlicher Betäubung würde ausreichen, um eine Gewebeprobe zu 
entnehmen, an Hand derer innerhalb von 2-3 Tagen festgestellt würde, ob es sich um ein harmloses Fibroadenom 
oder um Krebs handele. 
 
Als ich las, dass man bei meiner geschätzten 3cm-Knotengröße jedoch auch ein eigentlich harmloses Fibroadenom 
operativ entfernen müsste, war ich doch schon wieder etwas beunruhigt... "Wir haben doch eben erst den Urlaub 
gebucht... nicht, dass ich dann evtl. nicht ins Meer darf oder so was Blödes... Naja, vielleicht hat der Eingriff ja auch 
noch Zeit bis Mai...", dachte ich so bescheuert naiv für mich, ohne auch nur ansatzweise in Erwägung zu ziehen, 
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dass ich den Urlaub im April evtl. gar nicht antreten würde... "Was soll uns schon passieren? Nein, eine 
Reiserücktrittversicherung brauchen wir nicht.", hatten wir noch wenige Tage zuvor ganz von unserem tollen 
Gesundheitszustand überzeugt der Dame im Reisebüro auf ihr Versicherungsangebot hin entgegnet... 
 
Naja, zurück zum Samstag: scheinbar hat mein lieber Björn in der gleichen Zeit auf seinem Handy in eine etwas 
andere Richtung gegoogelt und war sichtlich besorgt. Hab ihn also erstmal mit meinen doch recht positiven 
Suchergebnissen beruhigt und ihm versichert, dass ich mir selbst keine großen Sorgen mache oder Angst vor der 
Biopsie geschweige denn vor dem sicherlich guten Ergebnis habe. Ich würde direkt am Montag zu meiner 
Frauenärztin gehen und alles abklären und dann wird alles gut. Ich fand mich so überzeugend, dass ich mir das 
sogar selbst geglaubt hab! 
 
Ironischerweise hatte ich bereits am Dienstag (wir hatten uns Montag und Dienstag noch Urlaub gegönnt nach 
meinem 30. Geburtstag am Wochenende), bevor wir ins Reisebüro gefahren sind, noch versucht, einen spontanen 
Vorsorgetermin bei meiner Frauenärztin zu ergattern. Leider ohne Erfolg (als hätte die auch gerade auf mich 
gewartet...). So hatte ich stattdessen einen Termin für Mai ausgemacht. "Echt blöd... hätte ich am Dienstag zufällig 
einen Ausfall-Termin von einer anderen Patientin abstauben können, wüsste ich jetzt vielleicht schon, was es genau 
mit dem Ding in meiner Brust auf sich hat ...und dann hätten wir den höchstwahrscheinlich erforderlichen 
operativen Eingriff außerdem in unsere Reiseplanung mit einfließen lassen können." ...und schwups... da war ich 
wieder mittendrin: im Hätte-Wäre-Wenn-Spiel. Nix wie raus... "Komm, Schatz, wir wollten doch nach Dortmund 
shoppen fahren.", drängte ich, um schnell aus dem blöden Spiel aussteigen zu können. 
 
Auf der Fahrt nach Dortmund redeten wir so gut wie nichts, im Einkaufszentrum sind wir dann ca. eine halbe Stunde 
lang ziellos umhergelaufen, ohne auch nur ein einziges Geschäft zu betreten und waren uns dann einig, dass das 
Abschalten so nicht funktioniert und wir beide einfach nur wieder nach Hause zurück wollten... oder zurück nach 
gestern oder vorgestern... 
 
 
Sorry für das Extremdetailliertzutexten, aber das ist nun genau ein Jahr her und ich hab - gerade am heutigen Tag 
- alles noch immer so genau vor Augen, dass ich es einfach mal bei euch loswerden musste. 
 
Bitte macht nicht den gleichen Fehler wie ich, sondern untersucht JEDEN MONAT selbst gründlich eure Brust auf 
evtl. Veränderungen und wartet nicht unbekümmert bis auch euch ein großer Knoten geradezu anspringt oder gar 
erst eurem Arzt bei der jährlichen Routineuntersuchung auffällt! 
 
Viel Glück beim Nichts- oder Wennschondannganzfrüh-Finden ;-) 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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19.02.2013 
 
Erster Knoten-entdeckt-Jahrestag + 1 Tag 
 
Sonntag, 19.2.2012. Aufgewacht. Knoten immernoch da. Mist, doch nicht nur ein blöder Traum. Irgendwie bin ich 
ein bißchen beunruhigter als gestern. Bis Montag ist noch so lange. Ich will schnell Gewissheit, was es mit dem 
Ding in meiner Brust auf sich hat. Was mach ich also direkt nach dem Frühstück? Weitergoogeln. "Toll, in 
Wuppertal gibt es ja sogar ein Brustzentrum... keine 15 Minuten von hier!" Björn fand die Idee, dort am Sonntag 
hinzufahren, weniger sinnvoll: "Was sollen die da am Sonntag schon untersuchen und feststellen? Gestern warst 
du doch noch so gelassen und jetzt willst du sofort ins Krankenhaus? Du rufst da morgen früh einfach direkt mal an 
und vielleicht hast du ja Glück und kannst direkt vor der Arbeit hinfahren. Aber heute bringt, glaube ich, wirklich 
nichts, mein Schatz..." 
 
Gegen 14 Uhr konnte ich meine Untätigkeit irgendwie nicht weiter aushalten... Während die Zeit am wertvollen 
Sonntag sonst immer im Nu verfliegt, schien sie heute nur mühsam voranzuschreiten ...als hätte jemand ein 
schweres Gewicht an den Sekundenzeiger gehängt... Vielleicht einen schweren Knoten? Puuuhhh... "Schatz, ich 
fahr jetzt mal schnell allein in dieses Brustzentrum. Auch wenn es vermutlich nichts bringt, aber ich kann hier nicht 
weiter untätig rumhocken..." 
 
Gesagt, getan. Auf der Autofahrt kam ich mir schon etwas blöd vor... Zur Sicherheit nochmal kurz nach dem Knoten 
getastet. Ja, ist tatsächlich immernoch da. Wäre sonst auch ein echt peinlicher Notfall-Auftritt im Krankenhaus 
geworden... 
 
Irgendwie bin ich scheinbar doch nervöser als ich mir eingestehen wollte. Woran ich das gemerkt hab? Ich hab 
schon Mamas Nummer gewählt... Versuche ihr möglichst beiläufig von unserer gestrigen Entdeckung zu berichten, 
ohne ihr dabei unnötige Sorgen zu machen... Ich wusste, warum ich sie anrufe. Sie ist keine Panikmachmama, 
sondern eine gute Zuhörmama, die auch mal was für sich behalten kann. Genau das, was ich jetzt brauche... 
Ebenfalls versucht beiläufig meint sie am Schluss nur "Na, wird schon nix sein. Aber rufst mich danach dann gleich 
wieder an, gell?" (Da krieg ich jetzt gerade beim Schreiben schon wieder einen Kloß im Hals... die Sorgen, die sich 
die Familie um einen macht, fühlen sich einfach noch viel schlimmer an als die eigenen...) 
 
Im Brustzentrum angekommen, schielt die Schwester, die die Sonntagsnotfälle annimmt, leicht ungläubig-
vorwurfsvoll über ihre Brille hinweg: "Aha, und der 3cm große Knoten ist also über Nacht gewachsen, ja?" 
"Vermutlich nicht!", denk ich, versuch mich in sie reinzuversetzen, muss mir eingestehen, dass mein "Notfall" 
irgendwie echt blöd klingt und nehm es ihr gar nicht übel. "Ich hab ihn gestern erst bemerkt und war jetzt einfach 
so unsicher..." versuche ich mich zu erklären. "Und was sollen wir da jetzt am Sonntag für Sie tun? Für so etwas 
gibt es doch die Brustsprechstunden. Da können Sie am Montag direkt anrufen und einen Termin vereinbaren." 
unterbrach sie mich, aber zumindest schon viel freundlicher. "Ich hatte gehofft, dass evtl. jemand einen Ultraschall 
machen könnte für eine erste Einschätzung..." Die Hoffnung auf eine sonntägliche Notfall-Biopsie hatte ich nach 
dem kurzen Wortwechsel nun schon getrost bei Seite gelegt. "Naja, ich schau mal, was ich für Sie machen kann, 
aber versprechen kann ich nichts. Nehmen Sie doch bitte in der Zwischenzeit dort vorne im Wartebereich Platz." - 
"Na, das klingt doch eigentlich ganz gut.", denke ich und setze mich.  
 
Nach kurzer Wartezeit holt mich ein ganz freundlicher junger Assistenzarzt ab mit den Worten "Hallo Frau Heider, 
leider sind gerade alle anderen aufgrund mehrerer Notfälle sehr beschäftigt. Ich bin zwar nur Assistenzarzt und 
auch kein Brustspezialist, aber einen Ultraschall werde ich hinbekommen." und lächelt mich an. Na, super. Es ging 
mir ja nicht darum, dass IRGENDJEMAND einen Ultraschall macht... aber wenn ich mich recht besinne, hatte ich es 
sogar so in der Art gegenüber der Schwester formuliert. Naja, der Gute war wenigstens sehr freundlich und 
hilfsbereit - das ist doch schon viel wert. 
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Er tastet die Brust ab und gibt mir Recht, dass da sehr deutlich ein Knoten zu spüren ist und dass es absolut 
nachvollziehbar ist, dass man sich da Sorgen macht. Die mir anfangs etwas unsympathische Schwester war mit im 
Zimmer und mit irgendwelchem (vermutlich durch mich verursachten) Papierkram beschäftigt. Am liebsten hätte 
ich ihr angeboten, auch mal zu fühlen. Oder hatte ich ihr das sogar angeboten? Weiß ich jetzt gar nicht mehr genau... 
 
Er macht den Ultraschall und erklärt mir dabei auf den Bildschirm deutend: "Hmm, also eine Zyste ist es jedenfalls 
nicht, weil die Ränder so ...sagen wir mal...fransig aussehen. Hmm, es könnte ein Fibroadenom sein." War ich froh, 
schon gegoogelt zu haben, dass das ja etwas Gutartiges ist, sonst hätte mich der Ausdruck vielleicht eher erschreckt. 
"Aber genau kann ich das leider nicht feststellen. Wie gesagt, ich bin ja leider kein Spezialist." Er nahm die Ausdrucke 
der Ultraschallbilder und wollte gerade mit den Worten "Ich werde die Bilder mal schnell mit Frau Dr. besprechen. 
Warten Sie kurz..." aus dem Zimmer gehen, wurde aber von der Schwester aufgehalten. "Nein, das geht jetzt leider 
wirklich nicht. Ich hab schon mit Frau Dr. telefoniert, das ist jetzt kein Notfall, der heute behandelt werden kann 
oder muss." ...und sie reichte mir freundlich einen Zettel mit einer Telefonnummer mit den Worten "Rufen Sie 
morgen früh direkt auf dieser Nummer an. Da bekommen Sie dann einen Termin für die Brustsprechstunde. 
Vielleicht sogar schon für morgen, spätestens aber bis Ende der Woche." 
 
Na gut. Das war doch alles schon mal was. Jetzt wusste ich zumindest, dass ich mir den Knoten nicht eingebildet 
habe (gut, dafür hätte ich den Besuch nun nicht wirklich gebraucht). Der freundliche Assistenzarzt hat eigentlich 
nichts wirklich Besorgniserregendes gesagt, ich hab etwas aktiv unternommen und das Beste: Ich hatte sehr gute 
Chancen auf einen ganz schnellen Termin in der Brustsprechstunde. Was es alles gibt? Brustsprechstunde...  
 
Den restlichen Sonntag war ich dann etwas weniger angespannt als vor meinem kurzen Ausflug - und die Zeitspanne 
bis Montag wurde ohnehin immer überschaubarer... 
 
 
Tja, es gibt Tage, Gedanken und Wortwechsel, an die man sich auch nach langer Zeit noch sehr gut erinnern kann... 
Keine Sorge, das ist kein Grund, alles auch gleich niederzuschreiben ;-) 
 
Ich weiß... viel Text, wenig Inhalt... aber muss ja niemand lesen ;-) 
Ich will's doch nur loswerden. Heute - ein Jahr später. 
 
Was ich aufgeschrieben hab, kann vielleicht noch besser zunehmend in den Hintergrund rücken und muss nicht 
weiterhin krampfhaft gewollt oder ungewollt gedanklich von mir festgehalten werden... 
 
Liebe Grüße 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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20.02.2013 
 
Erster Diagnose-Jahrestag 
...es darf gratuliert werden ;-) 
 
Montag, 20.02.2012. Als ich morgens von der Arbeit aus im Brustzentrum angerufen hatte, wurde mir direkt (als 
hätten sie nur auf meinen Anruf gewartet) mein Brustsprechstundentermin durchgegeben: heute, 10 Uhr! Hoppla, 
das ging aber sehr schnell! "Hmm, jetzt bin ich schon im Büro. Würde denn auch evtl. Mittwoch gehen?", fragte ich 
vorsichtig, aber die Dame am Telefon hat mich freundlich gedrängt, doch lieber den heutigen Termin 
wahrzunehmen. Hmmmmmm, ist das jetzt gut oder schlecht? Ein "Klingt irgendwie nicht gut." will ich mir da zwar 
immernoch nicht eingestehen, aber dennoch hab ich ohne weiteres Zögern zugesagt und bin wieder zurück nach 
Wuppertal gefahren.  
 
"Mensch, ist dieses Krankenhaus-Parkhaus aber eng.", hab ich mir bei jeder Auffahrt gedacht, bis ich endlich im  6. 
Stock einen Parkplatz gefunden hab. "Ob ich da wieder heil rauskomme?" 
 
... und keine Stunde später wusste ich schon, dass ich Brustkrebs habe und dass ich mich auf Operation, Chemo 
und Bestrahlung einstellen sollte! Puuuuuuuuhhh! Damit hatte ich so gar nicht gerechnet, vor allem nicht schon 
am Montag! Ich dachte eigentlich, so einfach könne man doch keinen Krebs feststellen, da müsste man doch 
erstmal die Analyse der Gewebeproben abwarten... und überhaupt: Krebs?! 
 
Wie erwartet wurde direkt eine Biopsie gemacht. Was ich nicht erwartet hatte, war, dass auch gleich anschließend 
noch Gewebeproben aus zwei benachbarten Lymphknoten entnommen wurden. Von der Biopsie hab ich dank der 
örtlichen Betäubung gar nichts gespürt, dennoch sind ab dem Thema Lymphknoten plötzlich einige stumme 
Tränchen gekullert. Mein Gehirn hat zwar irgendwie immernoch rigoros abgelehnt, das Wort "Krebs" auch nur zu 
denken, aber zur Tränendrüse ist es scheinbar irgendwie schon vorzeitig vorgedrungen... 
 
Ich durfte mich wieder anziehen und setzen. Die liebe Schwester, die mir schon während der Biopsie so lieb zur 
Seite stand, hat jetzt auf dem Stuhl direkt neben mir Platz genommen. Und das war gut so. Denn so konnte sie mir 
bei den eindeutigen Worten des Arztes "Sie haben Brustkrebs." direkt den Arm streicheln und mir ein Taschentuch 
reichen. Was für eine scheiß Nachricht! Kein Wunder, dass da die ohnehin noch nicht ganz getrockneten Tränen 
gleich ordentlich Nachschub bekommen haben... 
 
Alles, was danach kam, war irgendwie unwirklich... als würde ich neben mir stehen, nicht ich selbst sein. Das passiert 
doch nicht gerade wirklich mir? Der meint doch gar nicht mich, oder? Dann mein dummer Strohhalmgreifversuch: 
"Aber das können Sie doch jetzt noch gar nicht wissen. Müssen Sie nicht noch auf die Ergebnisse der Biopsie warten? 
Sind Sie sich da ganz sicher?" Sehr sachlich und trotzdem einfühlsam hat mich der Arzt überzeugt, dass es da leider 
keine Zweifel gäbe und dass ich mit OP, Chemo und Bestrahlung so die nächsten 10-18 Monate brauchen werde, 
um wieder gesund zu werden. 
 
"10-18 Monate???", dachte ich erst, aber dann ist endlich auch der wichtigste Teil des Satzes bei mir angekommen: 
"um wieder gesund zu werden"! Es war KEINE Rede von Sterben oder krank bleiben - er sprach ganz optimistisch 
von "wieder gesund werden". Das war gut! 
 
(Ich hab mittlerweile schon von vielen zum Teil weit weniger guten Krebsdiagnosegesprächen gehört und kann mich 
echt als absoluten Glückspilz sehen, dass ich die Diagnose so super schnell und mit den richtigen Worten bekommen 
habe. Dass ich in dem Moment nicht wirklich dankbar für die Nachricht an sich war, ist dennoch nachvollziehbar, 
denke ich...) 
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Ob ich für die nächste Zeit etwas Wichtiges geplant hätte oder insbesondere in den nächsten Tagen wichtige 
Termine hätte? Auf der Arbeit stand der Jahresabschluss kurz bevor - und erschien mir noch am Morgen als absolut 
wichtiges Thema... wie sich doch schlagartig die Prioritäten verschieben können... War ich noch letzte Woche der 
bescheuerten realitätsfernen Meinung "Ohne mich geht nichts", hab ich dem Arzt nun ohne zu Zögern gesagt "Die 
kommen auf der Arbeit auch gut ohne mich klar. Planen Sie ruhig alle notwendigen Untersuchungstermine - 
natürlich werde ich dann können." Dass er dann aber auch noch der Meinung war, ich sollte überlegen, die gerade 
erst für April gebuchte Reise nach Vietnam und Kambodscha zu stornieren, hat mir allerdings so gar nicht gefallen. 
Behutsam hat er mich noch einmal darauf aufmerksam gemacht, dass einiges durchaus Anstrengende auf mich 
zukommt. Aber zugleich tröstete er mich, die Reise laufe doch nicht weg, die könne ich doch nächstes Jahr 
nachholen. Jetzt sollte ich mich jedenfalls erstmal nur mit dem Gesundwerden beschäftigen. 
 
Puuuuuuhhhh! Was für eine Scheiße! "Wie soll ich denn mit den Neuigkeiten jetzt mein Auto wieder heil aus dem 
engen Parkhaus kriegen?" hämmerte so laut in meinem Kopf, dass ich die Frage einfach loswerden musste. Ich solle 
mir darüber keine Gedanken machen, man würde mir lieber ein Taxi bestellen. Das Auto könne doch später jemand 
für mich abholen... mein Freund am Abend zum Beispiel...  
 
Um den ersten Schock erstmal etwas zu verdauen, bin ich mit der Schwester ins Nebenzimmer und durfte dort 
nochmal in aller Ruhe ein paar Tränchen lassen und ein Glas Wasser trinken. Sie war echt super und sehr aufbauend! 
...dass das natürlich erstmal ein großer Schock, das Ganze aber gut zu schaffen sei, dass viele Frauen sogar gestärkt 
aus der Zeit herausgehen und viele rückblickend irgendwie auch dankbar für die Erfahrung sind. Das Schlimmste 
sei die erste Woche durch den Diagnoseschock und die Ungewissheit bzgl. Metastasen und den genauen 
Therapieablauf. Wenn ich diese schwere Woche erstmal hinter mir hätte und mein persönliches Umfeld informiert 
wäre, ginge es schnell wieder bergauf!  
 
Nach einer Weile hat sie mich dann zum Empfang begleitet, um für mich das Taxi zu bestellen. Dort hab ich es mir 
dann aber doch anders überlegt... Weil der Björn auch nach so einer Nachricht Bock drauf hätte, mein Auto zu holen 
- als würde ihn das alles nicht auch ein kleines bißchen aus der Bahn werfen... "Ich hab jetzt so einen langen Weg 
vor mir - da werde ich doch nicht schon gleich zu Beginn schlapp machen und mich von einem Parkhaus aufhalten 
lassen.", hab ich mir gedacht, mich von der lieben Schwester nochmal drücken lassen und verabschiedet mit "Das 
Parkhaus schaff ich schon. Und den Rest irgendwie auch." 
- und siehe da: Auto ist immernoch heil ...und ich wieder ;-) 
 
Der restliche Tag war einfach schrecklich, weil ich meine Liebsten so sehr schockieren musste... mit meiner Familie 
hab ich telefoniert und geweint und das Gespräch mit Björn hab ich auf den Abend geschoben - ich wollte ihn nicht 
auf der Arbeit anrufen und dann so heimfahren lassen. Bin daher selbst wieder ins Büro gefahren (alleine zu Hause 
bleiben wollte ich auf keinen Fall) und hab ihn unterwegs nur mit der kurzen Notlüge versorgt, dass die Biopsie-
Ergebnisse wie erwartet noch 2-3 Tage dauern... 
Der Abend war für mich das Schlimmste - mit Abstand! Das hat mir so leid getan... 
 
 
Es ist heute genau ein Jahr her - und die liebe Schwester hatte mit allem Recht: Die erste Woche war echt schlimm, 
danach ging die Stimmung wieder hoch und alles weitere war Schritt für Schritt ganz gut zu schaffen. Rückblickend 
ist das Jahr doch viiiiiel schneller vergangen als zunächst befürchtet. Und ja, ich fühle mich heute stärker als vor der 
Diagnose. Und nein, ich möchte die Erfahrung trotz all der Anstrengungen dennoch nicht missen. Es kann ja auch 
nicht immer alles rund laufen ...zum Glück, sonst wär's ja ganz schön langweilig ;-) 
 
Auch Tiefen gehören dazu... that's life! 
 
Euer Glückspilzchen Michaela  
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24.02.2013 
 
Trotzige Kinder kriegen früher oder später ja doch immer, was sie wollen. 
 
Ratet mal, von wo wir heute zurückgekommen sind! 
 

 
 
Genau! Von unserer lang ersehnten (bereits für April 2012 gebuchten, aber aufgrund meiner Krebsaktivitäten 
leider wieder stornierten, nun endlich nachgeholten) zweiwöchigen Rundreise durch Vietnam und Kambodscha! 
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Schon am Tag der Diagnose stand für mich fest: Dieser blöde Krebs wird mich nicht von dieser Reise abhalten! 
Innerlich hab ich wie ein kleines Kind auf den Boden gestampft und geschrien "Ich will aber dieses Jahr nach 
Vietnam & Kambodscha! Ich will, ich will, ich will!" 
 
Naja, nun lag das Kindsein mit meinen 30 Jahren dann aber doch lange genug zurück, so dass ich schnell einsah, 
dass wir aufgrund meiner Chemo nicht um das Stornieren herumkommen würden. 
 
Aber zum Glück steckt noch immer genug kindlicher Trotz in mir, dass ich schon in meiner letzten 
Bestrahlungswoche im November erneut im Reisebüro aufgekreuzt bin, um die Reise möglichst nochmal genauso 
zusammen zu stellen ...und pünktlich am Folgetag der letzten Bestrahlung (und somit dem letzten 
Behandlungstag der Haupttherapie) haben wir die Reise erneut gebucht! Yeaaaah! 
 
Alles genauso, wie wir es ursprünglich für 2012 geplant hatten ...mit einer kleinen Ausnahme: nicht erst für April, 
sondern schon für Februar. Warum? "Na, weil wir jetzt lange genug geduldig gewartet haben!", dachte das 
trotzige Kind in mir. Und davon mal abgesehen: Damit wir über meinen 31. Geburtstag und meinen ersten 
Diagnose-Jahrestag hinweg so richtig schön entspannen können und ausreichend Zeit zum Besinnen oder einfach 
zum Abschalten finden. 
 
Das war mir einfach wichtig! Nicht nur wegen der Reise an sich, sondern auch symbolisch, weil ich dem blöden 
Krebs damit zeigen wollte: "Von dir lass ich mich keinen Tag länger als nötig von meinen Plänen abhalten." 
 
...und der kindliche Trotz hat sogar noch ausgereicht für ein: 
"So, du blöder Krebs, und weil du so gemein zu mir warst, nehm ich dich auch nicht mit auf die Reise! Und 
überhaupt nehm ich dich nirgendwo mehr mit hin! DU BIST RAUS!" 
 
Mit Kinderaugen ist die Welt so schön einfach! 
...und selbst mit Erwachsenen-Augen war der Urlaub EINFACH SCHÖN :-) 
 
Entspannte Grüße sendet euer 
Glückspilzchen Michaela 
 
 
26.02.2013 
 
Sitz gerade das erste Mal seit 11 Monaten beim Frisör! Komisch... bin ein bißchen nervös... Haare wachsen seit 
September... da wird es langsam aber sicher mal Zeit, mich von den ersten Spitzen zu trennen ;-) ...das waren die, 
die sich am besten angefühlt haben! Die haben sich am Anfang soooo gut angefühlt... 
 
...der Schnitt hat keine 20 Minuten gedauert... Kurze Haare sind ja so ein Zeitgewinn... ich glaub, ich bleib dabei ;-) 
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02.03.2013 
 
Glückliche Geburtstagszufälle! 
 
An meinem Geburtstag führte uns unsere Rundreise durch Phnom Penh, die Hauptstadt von Kambodscha. Dort 
hab ich so viel Glück geschenkt bekommen - das war einfach nur schön und (aus meiner Sicht ...hihi) absolut 
erzählenswert: 
 

 
 
1. Fliegt Vögelchen! 
Eigentlich eine traurige Geldmacherei mit mehreren Opfern: Viele kleine Spatzen werden in einen Käfig gesperrt 
und gegen Gebühr von den Touristen wieder frei gekauft. Aber als unser Guide die Geschichte dazu so schön 
erzählt hat, bin ich (zu seiner Verwunderung) auch direkt in die Touristenfalle getappt und hab gegen 1 USD zwei 
Vögelchen in die Hand gesetzt bekommen und durfte sie frei lassen. Das Freilassen eines Vogels soll einem 
nämlich viel Glück für die Zukunft bringen. Und wenn man ein besonders schweres Jahr hinter sich hatte, dann 
solle man zwei Vögelchen frei lassen, denn die Sorgen aus der Vergangenheit würden dadurch besonders schnell 
vergehen. 
 
Touristenfalle, Geldmacherei, Tierquälerei oder was auch immer. Danach waren jedenfalls alle glücklich - ich ganz 
besonders, mein Schatz, weil ich glücklich war, die Vögelchen wieder und der Mann mit meinem Dollar sowieso. 
So ganz verkehrt kann das Ganze also eigentlich nicht gewesen sein und dass Glück meist mit kleineren oder 
größeren Opfern verbunden ist, wissen wir ja mittlerweile. 
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Wenn man daran glaubt, funktioniert das übrigens bestimmt auch mit Wellensittichen oder Kanarienvögeln, ihr 
Lieben... also: auf in die Zoohandlung ;-) Man könnte vielleicht einwenden, dass so ein Zuchtvogel in der freien 
Natur gar nicht lange überleben würde. Zum einen glaub ich das gar nicht mal ...und zum anderen: Hey, aber dann 
wäre er doch wenigstens mal geflogen! Was da wohl glücklicher macht? ;-) 
 
 
2. Glücksegen 
Wenig später hat uns unser Guide in eine ganz kleine buddhistische Pagode geführt, die sogar für uns 
aufgeschlossen wurde. Dort haben wir von einem 88-jährigen Buddhisten mit vielen unverständlichen, aber 
eigentlich leicht zu erratenden Worten jeder einzeln einen Glücks-Segen bekommen. Dazu hat er uns mit seinem 
Minibesen eine Portion Weihwasser auf die Hände geträufelt. Frei vom Guide übersetzt sollen wir mit Glück, 
Gesundheit, Liebe, Reichtum und einem langen Leben gesegnet sein. Das Wasser sollten wir im Gesicht und auf 
der Stirn verreiben ...für einen freien Kopf und einen klaren Geist. Haben seine Anweisungen natürlich direkt 
befolgt und fühlten uns gleich so richtig schön befreit... ein wunderbares Geburtstagsgeschenk! 
 
 
3. Geburtstagszeremonie des Obermönchs 
Und als wäre das nicht alles schon Glück genug, durften wir anschließend sogar noch der Geburtstagszeremonie 
des Obermönchs beiwohnen: Anlässlich seines 82. Geburtstages saßen 82 Mönche (so schön in orange) vor ihm 
und haben nacheinander ganz viele Leckereien und Geld von ganz vielen Leuten gespendet bekommen. Das war 
sehr interessant anzusehen und selbst hier alles andere als alltäglich! 
 
Nicht nur, dass der Obermönch am gleichen Tag Geburtstag hat wie ich, nein, er wird auch noch 82 Jahre - wo ich 
doch 1982 geboren bin... Das muss doch irgendwie Glück bringen, oder? ;-) Wollte ihm ja am liebsten gleich mal 
gratulieren gehen, aber hab dann noch rechtzeitig an die umfangreichen Reinigungsrituale gedacht, die ich ihm 
als Frau durch eine Berührung auferlegt hätte. Gut... und auch sonst hat ihm ja keiner die Hand geschüttelt ;-) 
Was jedenfalls äußerst überraschend war: Fast alle Mönche hatten Handy oder Kamera dabei und sogar der alte 
Obermönch hat während der Zeremonie eine SMS in sein Handy getippt!!! Respekt! Mein Opa könnte das nicht. 
 
Sind das jetzt total moderne Mönche oder halten die sich nur nicht an alle Regeln? Oder ist so neumodisches 
Spaßzeugs wie Handy, Internet und Kameras einfach noch nicht reguliert worden? Ist so ein Handy (und gerade 
Facebook) nicht wie ein Klotz am Bein auf dem Weg der Erleuchtung? 
 
 
Naja, wie auch immer... Wer jetzt der Meinung ist, diese Glücksbegegnungen können doch alle gar kein Zufall 
sein, der hat völlig Recht! Ich war ja auch nicht zufällig über meinen Geburtstag in Südostasien unterwegs, 
sondern weil mir die Bräuche, Geschichten und die Gelassenheit der Menschen dort so gefallen. Ein echt 
erstaunlicher Zufall wäre es gewesen, wenn mir das gleiche auf der Arbeit, zu Hause oder beim Strandurlaub auf 
Malle passiert wäre ;-) Und wer sich aktiv auf die Suche nach Glück begibt und Augen und Ohren offen hält, der 
wird eben auch öfter fündig... 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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04.03.2013 
 
DELUXE-Spende! 400.000 Euro für die Deutsche Krebshilfe! 
 

 
http://www.presseportal.de/pm/58227/2423150/aktion-fuer-die-gesundheit-lidl-spendet-400-000-euro-an-die-deutsche-krebshilfe-e-v-bild 

 
Zu diesem Ergebnis haben auch einige von euch beigetragen! ...echt super, dass so viele im Dezember bei Lidl 
fleißig Deluxe-Artikel eingekauft haben! Ihr erinnert euch? Genau - Lidl hatte zuvor angekündigt, 1 Cent von 
jedem verkauften Deluxe-Artikel an die Deutsche Krebshilfe zu spenden. Und nun ist ganz offiziell der Scheck in 
Höhe von 400.000 Euro überreicht worden!!! 
 
Jetzt soll nochmal jemand sagen, man könne mit vielen kleinen Spenden nichts Großes bewegen ;-) 
Ach, ich freu mich... 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
07.03.2013 
 
Noch 5 Fans... dann sind wir schon 500 Glückspilze :-) 
 
 
08.03.2013 
 
Happy Weltfrauentag, ihr Lieben :-) 
Lasst uns unseren Tag genießen und stolz und dankbar sein für alles, was wir schon geschafft haben :-) 
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09.03.2013 
 
Lange genug gewartet... Heute startet endlich die dritte Auktionsrunde! 
***bitte teilen und fleißig mitbieten*** 
 
Nach der kleinen (urlaubsbedingten) Pause im Februar startet heute endlich die März-Auktionsrunde zu Gunsten 
der Deutschen Krebshilfe: Jeder Artikel erzählt eine kleine Geschichte. Diese und weitere Artikeldetails findet ihr 
bei dem jeweiligen Artikelfoto auf meiner Homepage unter: www.glueckspilzchen.com/auktion.html oder unter: 
http://www.facebook.com/media/set/?set=a.431664193555285.108680.315202175201488&type=3  
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Und? Ist in dieser Runde ein passender Artikel für dich dabei? Oder noch besser: ein Artikel, mit dem du vielleicht 
einem lieben Menschen eine kleine Freude machen könntest? Dann nicht lange zögern, sondern gleich dein erstes 
Angebot machen :-) 
 
Zudem wärst du eine große Unterstützung, wenn du noch ein paar Freunde von der Auktion begeistern könntest. 
Je mehr mitbieten, desto höher wird unser Beitrag im Kampf gegen den Krebs! Hier geht's ausnahmsweise mal 
nicht darum, ein Schnäppchen zu machen, sondern darum, Gutes zu tun und dabei gleichzeitig ein paar Menschen 
glücklich zu machen ;-) 
" D i e   D i n g e   h a b e n   n u r   d e n   W e r t ,   d e n   m a n   i h n e n   v e r l e i h t . " (Jean-Baptiste Molière) 
Welchen Wert verleiht ihr diesen mit viel Liebe hergestellten Glücksbringern? 
 
Ich freue mich auf eure Angebote :) 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
10.03.2013 
 
Erlebe die beste Zeit deines Lebens! 
 
Am 8.3.2012 lief ca. 4 Stunden lang meine erste von 16 Chemos. Zuvor hatten wir noch überlegt, diesen ersten 
Termin zu verschieben, weil ich zum 30. Geburtstag von meinen Freunden für den 10.3. Karten für das Musical 
"Dirty Dancing" geschenkt bekommen hatte und wir irgendwie befürchteten, dass mit dem Start der Chemo 
einfach nichts mehr ginge... 
 
Aber diese Sorge hatte uns der Onkologe zum Glück schon im Chemo-Vorbereitungsgespräch genommen. Zum 
einen vertrage jeder die Chemo anders - sehr vielen ginge es gar nicht sooooo schlecht und vor allem auch nicht 
andauernd. Und zum anderen gäbe es gegen die Übelkeit mittlerweile so gute Medikamente. Man solle bloß nicht 
zu lange zögern, diese auch im Bedarfsfall direkt zu nehmen. Problematisch würde es erst, wenn man versuche, 
"stark" zu sein und die Chemo-Übelkeit aushalten wolle. So kann sich mit der Zeit eine eher psychisch bedingte 
Übelkeit einstellen: Der Patient hat Angst vor der nächsten Übelkeitswelle, horcht permanent in seinen Körper 
und wartet geradezu auf das nächste kleine Anzeichen. Einige Patienten übergeben sich daher aus Aufregung 
schon einen Tag vor dem nächsten Chemo-Zyklus - gegen diese Art von Übelkeit können seine Medikamente dann 
leider auch nicht wirken. Diesen "Kopf-Effekt" solle sich jeder Patient unbedingt bewusst machen. Natürlich 
reiche positives Denken alleine nicht aus - aber der Mix aus positivem Denken, guter Ablenkung und den 
richtigen Medikamenten könne dazu führen, dass man eine Chemo auch ganz ohne Übelkeit übersteht. Ich solle 
einfach mal alles auf mich zukommen lassen und mir keine unnötigen Sorgen über alle eventuell möglichen 
Nebenwirkungen machen. 
 
Das hatte uns schon irgendwie sehr beruhigt und so sind wir 2 Tage nach der ersten Chemo recht entspannt nach 
Oberhausen zu "Dirty Dancing" gefahren. Das war genau vor einem Jahr. Ein superschöner Abend - und wie auch 
in den darauffolgenden Monaten: von Übelkeit keine Spur! 
 
Ironisch empfand ich allerdings, dass wir vor dem Musical von allen Seiten durch Plakate und Postkarten 
aufgefordert wurden: "ERLEBE DIE BESTE ZEIT DEINES LEBENS!" ...und dann noch alles auf rosa - der 
Brustkrebsfarbe! 
 
Man muss natürlich nicht, aber man kann so etwas als Zeichen für sich deuten: Mir hat dieser Zufall mit dem 
passenden Motto auf rosa jedenfalls sehr viel Trost und Zuversicht geschenkt. Und auf einmal konnte ich mich viel 
besser auf diese neue BESTE ZEIT meines Lebens einlassen!  
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Rückblickend betrachtet lag das Dirty-Dancing-Motto gar nicht mal falsch. In der Tat habe ich trotz (oder eher 
wegen) aller Behandlungen eine sehr intensive, bewusste, vielleicht sogar die bisher beste Zeit meines Lebens 
erlebt. 
 
Und ich habe durch diese besondere Zeit eine sehr wichtige Antwort mehr und mehr für mich verinnerlicht: 
 

Wann ist die beste Zeit meines Lebens? - Jetzt! 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
PS: Bei der Antwort "Jetzt!" sind Björn und ich uns einig. Aber was das letzte Jahr angeht ganz und gar nicht: für 
ihn war das eher so die schlimmste Zeit. Er fand das alles richtig zum Kotzen... um nochmal auf das Thema 
Übelkeit zurückzukommen... Aber der Krebs-Partner wird ja viel seltener gefragt, wie es ihm bei der ganzen Sache 
geht. Wenn's der Michaela gut geht, muss es dem Björn ja schließlich auch gut gehen... wenn sie sich keine 
Sorgen macht, macht er sich doch bestimmt auch keine... Armer Schatz! Ich bin ganz ganz ganz arg stolz auf ihn, 
wie er diese Zeit durchgestanden hat, fleißig Tag für Tag gearbeitet hat, nebenbei den Haushalt geschmissen hat, 
für mich und alle anderen immer seinen Pessimismus verdrängt hat und einfach immer für mich da war. 
Er ist mein größtes Glück und war und ist meine allerbeste Medizin! Und das JETZT gefällt ihm weit besser als 
das Jetzt im vergangenen Jahr. 
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14.03.2013 
 
Nachsorge geschafft! 
und: Knacken wir bald sogar die 4.000-Euro-Grenze? 
 
Am Montag war Nachsorgetermin... in den Tagen zuvor und auch im Wartezimmer war ich doch etwas nervöser 
als ich gedacht hätte. Hab mir zwar immer wieder gesagt "Da ist schon alles gut.", aber so ganz ließ sich das 
Kopfkino und die Aufregung halt doch nicht ausschalten. 
 
Selbstverständlich war alles gut. Unnötige Sorge im Vorfeld. Nächstes Mal werde ich vorher nicht mehr aufgeregt 
sein - fester Vorsatz für den nächsten Termin in drei Monaten ;-) 
 
Nach der gründlichen Brustuntersuchung hab ich meine mittlerweile schon dritte Trenantone-Spritze in den 
Bauch bekommen. Hab ich euch ja noch gar nicht von erzählt, fällt mir gerade ein... Die Spritze gibt's alle drei 
Monate, um die Östrogenproduktion in meinen Eierstöcken lahm zu legen, damit evtl. noch verfügbare oder neu 
entstandene Krebszellen auch ja kein Futter bekommen. Zusammen mit der täglichen Tamoxifen-Tablette, die 
zudem alle übrigen Östrogene im Körper krebsfutteruntauglich macht, fühle ich mich optimal geschützt - naja, 
aber gleichzeitig auch irgendwie alt... mit 31 in den Wechseljahren ist ja mal nicht soooooo prickelnd. Aber an die 
gelegentlichen kurzen Hitzewallungen hab ich mich in der Zwischenzeit sogar schon irgendwie gewöhnt und 
wenn's hilft, ist doch super...  
 
Mein Chemo-Portkatether wird ja zum Glück nicht mehr gebraucht, dafür muss er aber alle drei Monate im 
Rahmen der Nachsorge kurz durchgespült werden... 2 Jahre soll er noch drin bleiben, damit man ihn bei einem 
Rückfall ggf. schnell wieder nutzen könnte... sicher ist sicher. Vielleicht macht mich das auch einfach nur 
irgendwie nervös. Das ist natürlich nur eine rein statistisch gesehen vernünftige Vorsichtsmaßnahme. So lange er 
mir nicht schadet und mich nicht stört, wäre es unvernünftig, ihn vorzeitig operativ zu entfernen. Hmmm, will ja 
vernünftig sein, aber irgendwie scheint er mich doch zu verunsichern... Auf der anderen Seite hätte ich auch gar 
keine Lust auf einen Eingriff und eine frische Narbe... Er sitzt gut und soll da ruhig bleiben. Vielleicht löst sich ja 
auch die ein oder andere Minikrebszelle direkt vor Schreck auf, wenn sie an meinem Porti vorbeischwimmt ;-) 
 
Und außerdem: Man schmeißt ja auch nach einer Diät seine zu großen Klamotten nicht sofort weg - man bleibt 
realistisch und weiß, dass eine Zunahme zwar nicht erwünscht, aber auch nicht völlig ausgeschlossen ist und vor 
allem, dass sie nicht von den verfügbaren Klamotten im Schrank abhängt, man sich aber ärgern würde, wenn man 
sie ggf. wieder neu besorgen müsste. Also, alles gut. Port bleibt drin. Vernünftig. 
 
Besseres Thema: 
Spendenkontozwischenstand: Wir sind mit 3.711 Euro in den März gestartet! Das ist echt supersupersuper! 
Und weil man sich doch immer Ziele setzen sollte, hab ich mir gedacht, freue ich mich einfach schon mal ganz arg 
auf die 4.000-Euro-Grenze! Vielleicht schaffen wir die ja sogar noch diesen Monat?! Vielleicht hilft ja noch jemand 
von euch mit? Über die Auktion oder vielleicht auch einfach so? Das wär echt klasse :-) 
 
Gute Nacht, ihr Lieben! 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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24.03.2013 
 
Ergebnis der dritten Glückspilz-Auktionsrunde: 169,89 Euro 
 
Was für ein phänomenales Ergebnis! Ihr seid echt spitze!!! Ganz besonders lieben Dank an Melanie, Marion, 
Gisela, Egid und Melanie für die schönen Artikelspenden und vielen lieben Dank auch an alle, die aktiv mitgeboten 
haben oder Auktionsbeiträge geteilt haben! Gemeinsam können wir so Stück für Stück einen kleinen Teil im 
Kampf gegen den Krebs beitragen. Freu mich schon auf die nächste Auktionsrunde :-) 
 
Aber jetzt erst einmal HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH an die neuen Eigentümer! Die bezaubernden Glücksbringer 
werden sich in Kürze auf die Reise zu euch begeben! Schreibt mir dazu bitte eure Adresse und überweist eure 
gebotene Spende auf folgendes Konto: 
 
Begünstigter:  Deutsche Krebshilfe e.V. 
Konto-Nr.:  828282 (Kreissparkasse Köln) 
Bankleitzahl:  37050299 
Verwendungszweck:  49003254 
 
Einen schönen Restsonntag euch allen und einen guten Start in die neue Woche :-) 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
PS: Ihr möchtet gerne selbstgemachte Artikel für eine der nächsten Auktionen spenden? 
 Super! Dann schreibt mir einfach: glueckspilzchen.michaela@gmx.de 
 Die (ganz einfachen) Spielregeln findet ihr unter: http://glueckspilzchen.com/auktion.html 
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29.03.2013 
 
Vertrag abgeschlossen :-) 
 
Mir ist letzte Woche ein ganz besonderer Vertrag in die Hände gefallen. Hab mir die Vertragsbestandteile kurz 
durchgelesen und wusste sofort, dass ich diesen unbedingt abschließen will. Und weil ich heute so schön  
Zeit habe, hab ich das auch direkt mal gemacht. 
 
Na? Neugierig, um was es da genau geht? Weil ich ja so gerne Tipps und Empfehlungen weitergebe, hier der 
genaue Vertragswortlaut für euch... Vielleicht wollt ihr ihn ja auch abschließen?! Hab für euch auch das 
Kleingedruckte überprüft - ist alles einwandfrei und absolut unbedenklich ;-) 
 

Heute, am ........................, hier in ........................, 
gehe ich frisch und selbstbewusst eine heilsame, 
liebevolle Beziehung mit mir selbst ein. 
 
Mein Versprechen an mich lautet: 
Ich möchte mich, ........................, von jetzt an 
erkennen, achten und lieben. Es ist möglich, dass 
der Weg, der vor mir liegt, nicht immer einfach ist. 
Ich werde Sonnentage und dunkle Seelennächte 
erleben. Manchmal wird alles ganz klar erscheinen, 
und ich werde wissen, dass ich richtig bin, so, wie 
ich bin. Doch es wird vielleicht auch Momente der 
Verwirrung, des Zweifels und der Angst geben. 
Egal, wie meine äußere Welt erscheint oder sich 
mein Inneres anfühlt, im Sieg und in der 
Niederlage, in der Stille und im Sturm - ich wähle, 
von nun an stets an meiner Seite und mir selbst 
der beste Freund zu sein. Ich schenke mir Nähe 
und Vertrauen. 
Darum sage ich aus ganzem Herzen JA! 
Ja, ich will mich, ........................, lieben, mich 
achten und mir treu sein, solange ich lebe. Ich 
verspreche mir selbst ein Leben der Freude und 
des Wachsens. Ich werde loslassen, was mir 
schadet, und kultivieren, was mir guttut. Ich werde 
mein Leben auf eine würdevolle Weise gestalten. 
Indem ich die Liebe in mir bejahe, kann ich sie mit 
allen teilen. Indem ich vollständig in mir erwache, 
kann ich mich in allem wiedererkennen. 
 
(aus der Zeitschrift happinez, Jahrgang 4, Nummer 
3 - 2013, Seite 51) 

 
Mein Lieblingsvertragsbestandteil ist: "Ich werde loslassen, was mir schadet, und kultivieren, was mir guttut." 
 
Wie man den Vertrag abschließt? Ganz einfach: Text kopieren, ausdrucken, Namen eintragen und an geeigneter 
Stelle aufhängen oder z.B. im Kalender aufbewahren und sich dadurch täglich an sein Versprechen erinnern 
lassen :-) 
 
Viele liebe Grüße 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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29.03.2013 
 
Ein Glückspilzchen geht niemals allein! 
 
...mit diesen Worten hat mir die liebe Julia aus Köln letzte Woche überraschenderweise diese zwei schönen Fotos 
von meinem Schatz und mir beim Race for the Cure im vergangenen Jahr in Köln geschickt. Ist das nicht lieb? 
 
Da steigt doch gleich schon wieder die Vorfreude auf den diesjährigen Race :-) 29 Anmeldungen sind übrigens 
schon für unser Team "Trotzköpfe, Glückspilze, Family & Friends" eingegangen! 
 
...und wir freuen uns natürlich auf viele weitere ;-) Hier erfahrt ihr mehr dazu: 
http://glueckspilzchen.com/brustkrebs-benefizlauf-race-for-the-cure.html 
 
Liebe Grüße 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 

 
 
 
 
  



 

179 

02.04.2013 
 
Mit der persönlichen Glückszahl jeden Monat ein kleines bißchen Gutes tun... 
 
... will ab sofort auch die liebe Moni! Über die folgende Mail durfte ich mich nämlich heute sehr freuen - und ich 
dachte mir, die schreib ich euch, dann freut ihr euch gleich mit ;-) 
 
"Dauerauftrag ist eingerichtet und den werde ich für immer lassen!!! Wundere dich nicht über den komischen 
Betrag, aber ich habe 3 gesunde Kinder und ich bin an einem 3. geboren und mein Mann (2. Ehe) hat auch 3 
Kinder. Also die Zahl 3 bedeutet etwas bei mir. Und ich hoffe, sie bringt mir und allen Betroffenen Glück." 
 
Und so leistet Moni ab sofort mit 3,33 Euro jeden Monat ihren persönlichen Beitrag in unserem Kampf gegen den 
Krebs! Dafür ein ganz herzliches DANKESCHÖÖÖÖN! 
 
Uuuuuund? Wer mag sich noch von Monis Initiative anstecken lassen und sich durch eine kleine Überweisung 
ebenfalls jeden Monat daran erinnern lassen, dass auch er/sie ein Glückspilz ist, der gerne etwas Gutes tut? 
 

 
 
Meine persönliche Glückszahl ist ja (wie ihr wisst) die "2". So kam ich ich-bezogenes Wesen ja auch auf das Motto 
"2 Euro für unseren Kampf gegen den Krebs". Was ist denn deine persönliche Glückszahl? Eignet die sich nicht 
auch eventuell gut für einen Dauerauftrag? ...ich würde mich auch bestimmt ganz arg freuen - versprochen ;-) 
 
Euer Glückspilzchen Michaela  
 
PS: Vielleicht hilft der süße Glücksdrachen aus Vietnam unserem Spendenkonto ja ein kleines bißchen ;-) 
Hier findet ihr übrigens alles über die Spendenaktion: www.glueckspilzchen.com/Spendenaktion.html  
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07.04.2013 
 
Ein Tröööööööödelmarkt, der besonders glücklich macht!!! 
 
Sich endlich mal von unnötigen Dingen trennen, einfach mal ein bißchen ausmisten und LOSLASSEN - das befreit 
ungemein! Wer hat sich das nicht schon das ein oder andere mal vorgenommen oder sogar schon Kisten oder 
Klamottensäcke gepackt, die mittlerweile in den Keller gewandert sind? So ganz von den Sachen trennen, ist ja 
gar nicht soooooo leicht... und einfach in den Müll? Nein, das geht ja gar nicht! 
 
Dann würde ja das Glücklich-sein-durch-Loslassen zu sehr durch das schlechte Gewissen der Wegwerferitis 
getrübt... ganz schön verzwickt und irgendwie anstrengend diese Ausmisterei ;-) 
 

  
Aber jetzt schaut mal, wie geschickt die liebe Esther das Ganze angeht: sie veranstaltet mit ihren ausgemisteten 
Sachen einen Trödelmarkt zu Gunsten des Glückspilz-Spendenkontos! Dazu hat sie von all ihren Trödelartikeln 
Fotos gemacht, jeweils einen kleinen Spendenverkaufspreis festgelegt und das Foto-Album auf ihrem Facebook-
Profil hinterlegt. Wer sich als erstes meldet, bekommt den Artikel - also darf ihn in Köln-Sülz bei Esther abholen. 
Und wenn der Artikel verkauft und bei ihr abgeholt wurde, nimmt sie das Foto wieder raus... und wenn sie noch 
einen weiteren Artikel ausmistet, dann kommt wieder ein Foto dazu. So einfach läuft das... ohne viel Schnick und 
Schnack ;-)   
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Ist das nicht eine wunderbare Idee? Schaut doch mal rein, vielleicht ist ja auch was Passendes für euch dabei? 
http://www.facebook.com/media/set/?set=a.10151538870182170.1073741825.818897169&type=1 
 
Günstige Schnäppchen sind es auf jeden Fall, aber weil der komplette Verkaufspreis ja über unser Glückspilz-
Konto an die Deutsche Krebshilfe geht, schreibt die liebe Esther noch in ihrem Trödelfotoalbum dazu:  
"Wer zusätzliche Karma-Punkte sammeln will, darf also noch ein paar Euronen drauflegen!" ;-) 
Und so hat Esthers Trödelei nach nur 7 Tagen schon 67 Euro eingebracht! 
 
Daaaaaaaaaaaaaanke, liebe Esther für diese tolle Idee und dein Engagement! Also mich machst du auf jeden Fall 
schon mal richtig glücklich damit! ...hab beim Schreiben schon wieder so eine Dauergrinse im Gesicht ;-) 
 
Eine absolut nachahmenswerte Aktion, wie ich finde! Da krieg ich richtig Lust, auch bald mal auszumisten! 
Vielleicht hat ja noch jemand Lust?! Ich poste liebend gerne hier die Links zu ganz vielen Trödel-Foto-Alben ;-)  
 
Das Ganze funktioniert natürlich auch offline ;-) Einfach alle ausgemisteten Schmuckstücke in eine große Kiste 
packen und Familie und Freunde bei ihren Besuchen einfach mal einen Blick reinwerfen lassen ;-) 
 
So macht loslassen rundum glücklich :-) 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
10.04.2013 
 
Frühling! 
 
Mit den ersten Sonnenstrahlen sind auf unserer Glückspilz-Wiese zwei neue Pilzchen aufgeblüht... 
An alle, die gerade kämpfen müssen, geht hiermit eine Extraportion Optimismus, Kraft und Ausdauer :-) 
 

 
 
Du bist nicht allein! Auch du schaffst das! 
 
Euer Glückspilzchen Michaela  
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14.04.2013 
 
Es darf wieder geboten werden :-) 
*** Glücksbringer für einen guten Zweck - gerne teilen***  
 
Und los geht's! Heute gehen wir schon in die vierte Runde unserer Glückspilz-Auktionen zu Gunsten der 
Deutschen Krebshilfe. Durch die ersten drei Runden wurden übrigens bereits ca. 450 Euro gespendet! Nun bin ich 
schon sehr gespannt, was diese fünf Glücksbringer hier einbringen und natürlich auch, wen sie glücklich machen! 
 
Die Auktion läuft bis 28.04. und hier geht's zu den einzelnen Artikeln: www.glueckspilzchen.com/auktion.html 
bzw. zum Mitbieten unter: 
http://www.facebook.com/media/set/?set=a.431664193555285.108680.315202175201488&type=3  
 
Es wäre super, wenn du noch ein paar Freunde von der Auktion begeistern könntest. Je mehr mitbieten, desto 
höher wird unser Beitrag im Kampf gegen den Krebs! Hier geht's ausnahmsweise mal nicht darum, ein 
Schnäppchen zu machen, sondern darum, Gutes zu tun und dabei gleichzeitig ein paar Menschen glücklich zu 
machen ;-) 
 
" D i e   D i n g e   h a b e n   n u r   d e n   W e r t ,   d e n   m a n   i h n e n   v e r l e i h t . " (Jean-Baptiste Molière) 
Welchen Wert verleiht ihr diesen mit viel Liebe hergestellten Glücksbringern? 
 
Ich freue mich auf eure Angebote :-) 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
PS:  Hier findet ihr übrigens den letzten Geschäftsbericht der Deutschen Krebshilfe, in dem ihr nachlesen könnt, 
für welche Krebsbekämpfungsprojekte die Spendengelder eingesetzt werden: 
www.krebshilfe.de/fileadmin/Inhalte/Downloads/PDFs/Broschueren-diverse/601_Geschaeftsbericht.pdf 
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14.04.2013 
 
Neuer Zwischenstand: 3.892 Euro 
 
Ich bin euch ja noch den März-Spendenkontozwischenstand schuldig, fällt mir gerade ein... 
Ganz hat's leider noch nicht gereicht für die 4.000 Euro. Aber mit den letzten Spenden der März-Auktion, die 
Anfang April eingegangen sind, müssten wir die 4.000 schon fast ankratzen und wenn auch in der vierten Runde 
wieder ganz viele fleißig mitbieten, klappt's diesen Monat ganz bestimmt ;-) 
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28.04.2013 
 
Wann, wenn nicht JETZT? 
 

 
 
Heute ist ein super Tag. Um 20 Uhr läuft nämlich wieder eine Auktionsrunde aus und dann haben alle, die fleißig 
und optimistisch mitgemacht haben, wieder einmal gezeigt, dass man zusammen weit mehr bewegen kann als 
einer allein. Vielleicht wird es diesmal ein kleinerer Geldbetrag als bei den Runden davor. Man könnte denken, es 
liegt vielleicht an den Artikeln. Aber wer immer noch glaubt, es geht hier nur um Artikel oder nur um den 
finanziellen Spendenbetrag, der dadurch erwirtschaftet wird, der hat sich offenbar leider einfach noch nicht die 
Zeit genommen, um in Ruhe mal zwischen den Zeilen zu lesen. 
 
Es geht hier nicht um Besitztümer, die von Mensch zu Mensch gehen. Es geht um die Werte, die durch die Geste 
geschaffen werden. Es geht um das steigende Bewusstsein. Wer einmal eine kleine gute Sache gemacht hat, wird 
merken, dass es eigentlich gar nicht weh getan hat und vor allem, dass das Glück zurückstrahlt. Gutes tun tut 
nämlich gut! Eigentlich ganz einfach... 
 
Versuche es! Lächle deinem Gegenüber zu! Du bist gerade allein? Dann lächle dir zu! 
Und was ist passiert? Da kam ein Lächeln zurück, nicht wahr? Es ist so leicht, Gutes zu tun! JEDER kann IMMER 
seine kleine Welt verändern. Und zwar genau jetzt! Manchmal genügt ein kleines Lächeln und deine Welt ist 
wieder in Ordnung. Aber wenn besonders viel in deiner Welt ver-rückt ist, dann ist ein kleines Lächeln nur der 
Anfang von vielen weiteren guten Taten. Und dass wir in einer ver-rückten Welt leben, ist ja, glaube ich, wirklich 
kein Geheimnis mehr ;-)
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" S e i   d u   s e l b s t   d i e   V e r ä n d e r u n g ,   d i e   d u   d i r   w ü n s c h s t   f ü r   d i e s e   W e l t ! "  
(Mahatma Gandhi) 
 
Was wünschst du dir für deine Welt? 
Eine saubere Umwelt? Dann heb den Müll, der vor dir auf der Straße liegt auf, statt wie viele anderen daran 
vorbeizugehen oder selbst noch etwas dazu zu werfen. 
Gesundheit? Dann hör in und auf deinen Körper und ernähr dich gesund. 
Eine gute Figur? Dann beweg dich - und zwar nicht zum Kühlschrank. 
Bessere Krebstherapien? Dann mach eine kleine Spende. 
Ruhe? Dann mach PC und Fernseher aus und geh in die Natur. 
Frieden? Dann vergebe, lächle und streite nicht. 
 
Die Liste könnte man noch endlos fortführen. Und die jeweils richtigen Antworten kennt eigentlich auch jeder. 
Aber viel zu oft schlummern sie nur im Unterbewusstsein. Egal, für was du dich entscheidest, wichtig ist, dass du 
dich für etwas Gutes entscheidest :-) 
 
Aufwachen! Und zwar JETZT! Nicht morgen oder gestern. Die Welt kann nur genau JETZT verändert werden. So 
richtig ist mir das erst durch den blöden Krebs bewusst geworden, aber ich glaube ganz fest daran, dass nicht 
jeder so ein Schockerlebnis braucht, um aufzuwachen. Wer einfach jetzt mal kurz innehält, wird feststellen, dass 
es wirklich nichts gibt, was DICH persönlich genau JETZT davon abhalten könnte, unsere Welt ein bißchen 
bewusster, wacher, schöner, glücklicher, sauberer, gesünder und friedlicher zu machen. 
 
Einer allein kann immer nur anfangen, aber auch das macht Spaß! Jeden Tag, jeden Moment aufs Neue! 
Das könnt ihr mir ruhig glauben, ihr könnt es aber auch einfach wieder mal selbst ausprobieren ;-) 
 
Viel Glück! 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
PS: Zum Foto... das war in Kambodscha. Wir haben diese tolle Fotomöglichkeit nicht gesehen, aber wir hatten 
einen guten achtsamen Guide, der schon oft dort war und der uns mit dem Foto überrascht hat. Für so einen 
guten Guide kann man schon dankbar sein ;-) 
 
 
  



 

186 

28.04.2013 
 
103 Euro in Runde 4 und ich freu mich :-) 
 
Vielen Dank an alle Beteiligten. Ich freu mich so! Das mit dem "Weniger ist mehr" hab ich jetzt auch endlich richtig 
verinnerlicht ;-) 
 
Herzlichen Glückwunsch an die heutigen Gewinner! Die bezaubernden Glücksbringer werden sich in Kürze auf die 
Reise zu euch begeben! Schreibt mir dazu bitte eure Adresse und überweist eure gebotene Spende auf folgendes 
Konto: 
 
Begünstigter:  Deutsche Krebshilfe e.V. 
Konto-Nr.:  828282 (Kreissparkasse Köln) 
Bankleitzahl:  37050299 
Verwendungszweck:  49003254 
 
Einen schönen Restsonntag euch allen und einen guten Start in die neue Woche :-) 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
PS: Ihr möchtet gerne selbstgemachte Artikel für eine der nächsten Auktionen spenden? 
 Super! Dann schreibt mir einfach: glueckspilzchen.michaela@gmx.de 
 Die (ganz einfachen) Spielregeln findet ihr unter: http://glueckspilzchen.com/auktion.html 
 
 
23.05.2013 
 
Der 15. Juni naht!  
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Veranstaltung:  "Race for the Cure" im Team "Trotzköpfe, Glückspilze, Family & Friends" 
   (Wohltätigkeitslauf für die Heilung von Brustkrebs) 
 

Veranstaltungslink: http://www.facebook.com/events/626974813984940/ 
 

Veranstalter:  Susan G. KOMEN Deutschland e.V. 
 

Anmeldeschluss: 31.05.2013 !!! (ab 01.06.2013 nur noch als Einzelperson zu 20 Euro)  
 

Termin:   Samstag, 15. Juni 2013 
   ab 12.30 Uhr Übergabe T-Shirt / Startnummern für Teammitglieder am Survivorzelt 
     (Im Survivorzelt gibt's für die Brustkrebsbetroffenen u.a. leckeren Kuchen.) 
   12.30 Uhr Begrüßung der Läufer und Start des Bühnenprogramms 
   12.30 Uhr Kids for the cure - Kinderlauf rund um den Tanzbrunnen 
   13.45 Uhr Musik & Aerobic Warm-up 
   13.00 Uhr Teamfoto "Trotzköpfe, Glückspilze, Family & Friends" am Survivorzelt 
   14.00 Uhr Start Walk 2 km 
   15.30 Uhr Start Lauf 5 km 
   16.30 Uhr Gruppenfoto "Survivor" auf der Hauptbühne 
   17.00 Uhr Ehrungen und Tombola 
    

Ort:   Tanzbrunnen Köln, Rheinparkweg 1, 50679 Köln 
 

Details zum Lauf: www.raceforthecure.de 
 
Zudem gibt es vor Ort wieder viele attraktive Veranstaltungspunkte, z.B. ein separates Kids for the Cure 
Programm mit Kinderlauf, Hüpfburg etc. sowie einer Tombola mit tollen Preisen. Für musikalische Unterhaltung 
sorgen z.B. Maike Gottschalk (Verbotene Liebe) und Ariane Baumgartner (ABBA pur). Zudem freuen wir uns auf 
den Comedian Malte Pieper, die Schauspielerin Caroline Frier ("Alles was zählt"). Die Moderation übernimmt 
Mara Bergmann (WDR Lokalzeit) und die Schirmherrschaft übernimmt wie letztes Jahr der Kölner 
Oberbürgermeister Jürgen Rothers. 
 
Jetzt aber genug prominente Namen. Denn EIGENTLICH geht es doch einfach um UNS! Es geht um uns, die wir an 
Brustkrebs erkrankt sind und dem Krebs unseren Trotzkopf geboten haben und es geht um die Angehörigen, die 
diese Zeit mit uns durchlebt haben und uns dadurch auch in der schweren Zeit zu Glückspilzen gemacht haben.  
 
Hiermit bist DU HERZLICHST eingeladen, am Samstag, den 15. Juni 2013 in unserem Team "Trotzköpfe, 
Glückspilze, Family & Friends" für die Heilung von Brustkrebs mit zu laufen und uns somit tatkräftig zu 
unterstützen! 
 
In den vergangenen Jahren waren bereits etliche Survivor als "Trotzköpfe" beim Race in Hamburg, Frankfurt und 
Köln am Start. Dieses Jahr in Köln schließen sich Trotzköpfe und Glückspilze zusammen mit dem (ganz 
bescheidenen) Ziel, das größte Team beim Race zu stellen :-) ...das größte Team gewinnt nämlich Freikarten für 
ein Eishockeyspiel der Kölner Haie. Gemeinsam wollen wir zum einen allen Brustkrebsbetroffenen zeigen: 
"Du bist nicht allein! Du schaffst das!" und zum anderen wollen wir die tolle Arbeit des Brustkrebsvereins Susan 
G. KOMEN Deutschland e.V. durch unsere (hoffentlich sehr zahlreichen) Startgelder fördern. 
 

Also, nicht lange hin und her überlegen, sondern einfach anmelden ;-) 
 
Du kannst dich für den Zwei-Kilometer-Walk oder für den Fünf-Kilometer-Lauf eintragen. Es erfolgt keine 
Zeitmessung, beides ist also absolut stressfrei und auch für weniger sportliche geeignet. Komm zusammen mit 
Freunden und Familie und unterstütz uns Brustkrebsbetroffene und unsere Angehörigen in unserem Kampf gegen 
den Krebs! 
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Für alle noch Unentschlossene: Schaut euch doch einfach mal den kurzen Film vom letzten Jahr an und lasst euch 
vom Race-Fieber anstecken! http://www.komen.de/cms/website.php?id=/de/raceforthecure/koeln.htm 
 

Und so funktioniert die Anmeldung: 
1. Das Online-Anmeldeformular aufrufen über 
http://www.komen.de/cms/website.php?id=/de/raceforthecure/koeln/anmeldung/onlineanmeldung.htm 
2. "Team" auswählen, "Weiter"  klicken 
3. Team "Trotzköpfe, Glückspilze, Family & Friends" markieren, "diesem Team beitreten" klicken 
4. Persönliche Daten inkl. T-Shirt-Größe (pink für alle Betroffenen, weiß für alle Unterstützer) eingeben, "Weiter"  
klicken, Zahlungsart auswählen und Anmeldung verbindlich abschließen 
5. Daraufhin wird dein Name inkl. ID-Nr. online in der Teilnehmerliste veröffentlicht. 
6. Anschließend erhältst du eine E-Mail mit den Überweisungsdaten. Mehrere Anmeldungen könnt ihr unter 
Angabe der Anmelde-IDs auch über eine Sammelüberweisung abwickeln. 
 
Ich freu mich auf deine Unterstützung und auf einen unvergesslichen bewegenden Tag! 
Nachdem die "2" ja meine Glückszahl ist, müsste der 2. Race in Köln doch einfach phänomenal werden, oder? 
Melde dich einfach, wenn du noch Fragen hast! 
 
Voller Vorfreude sende ich euch sportliche Grüße! 
Euer Team-Captain Michaela Heider 
 
 
25.05.2013 
 
Bewusstsein haben ... bewusst sein 
 
Wie kann man seine Mitmenschen für ein bestimmtes Thema sensibilisieren, für eine gute Sache begeistern und 
nachhaltig Bewusstsein schaffen? Das frage ich mich immer häufiger, da ich ja schon eine geraume Zeit immer 
wieder Beiträge schreibe, die zum einen für einen gesünderen Lebenswandel appellieren und zum anderen um 
die Unterstützung bei meiner Spendenaktion für die Deutsche Krebshilfe bitten. Aber die Frage kann man ja auch 
generell auf alle möglichen Lebenslagen übertragen: 
 
Wie führe ich meine Beziehung, wie erziehe ich mein Kind, wie trainiere ich mein Fußballteam, wie führe ich 
meine Mitarbeiter, etc.? In allen Bereichen möglichst mit bestmöglichen Erfolgen, gleichzeitig aber auch mit so 
wenig Druck und Stress für alle Beteiligten wie möglich... gar nicht so einfach. Ach, wer hätte das gedacht. Da 
erzähle ich ja mal wieder nichts Neues ;-) 
 
Für alles gibt es ganz tolle Ratgeber. Irgendjemand denkt sich immer wieder neue Methoden aus, die dann am 
besten gleich von allen auch genau so verwendet werden sollten. Die meisten neuen Methoden erinnern jedoch 
stark an die alten und wurden lediglich etwas angepasst oder aufgehübscht. Neu verkauft sich (auch mental) ja 
besser als schon mal aus- und wieder eingepackt ;-) 
 
Viel dringender als neue Methoden ist eigentlich die Steigerung des Bewusstseins für verschiedene 
Lebensbereiche in den Köpfen der Menschen. Wisst ihr, was einer meiner größten Fehler ist? Ich versuche euch 
irgendetwas zu erklären, was ich selbst nicht lebe oder zumindest nicht immer lebe. Jeder, der schon mal 
geflogen ist, hat schon mal die Sicherheitsbelehrungen vor dem Start gehört. Habt ihr da auch mal RICHTIG 
hingehört? Was ist nochmal das wichtigste, wenn die Atemschutzmasken runterfallen? Genau: "Be sure to secure 
your own mask BEFORE helping others.". Folgen Sie nicht dem starken Impuls, die Atemschutzmaske zuerst 
ihrem Partner oder ihrem Kind aufzusetzen. Wirklich helfen kann nur derjenige, der selbst genug Sauerstoff 
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bekommt und bei Bewusstsein bleibt! Und das wichtigste ist immer, zu allererst auf die eigene Maske zu achten. 
Manchmal verrutscht sie und es geht ganz schnell und man verliert doch wieder das Bewusstsein, während man 
an der Maske der anderen herumzieht. 
 
Wenn ich so darüber nachdenke, komme ich zu dem Schluss: Mehr Bewusstsein schaffe ich in meiner kleinen 
Welt am ehesten, indem ich mich um mich selbst kümmere und ich selbst-bewusst und vorbildlich lebe. 
 
Also: Sicherheitsmaske aufsetzen. 
Daran denken: Ich muss Vorbild sein! (Für mich selbst und für meine kleine Welt.) 
Ich bin Vorbild. 
Ich bin bewusst. 
Ich-Bewusstsein. 
Ich bin verantwortlich. 
Ich LEBE verantwortlich. 
Kann das eigentlich jeder? 
 
Klar! Jeder, der an sich glaubt. Das An-sich-glauben ist der erste kleine Schritt, dann immer schön auf die Maske 
achten, bewusst losmarschieren, ohne dabei irgendetwas kaputt zu trampeln, sondern stattdessen jeden 
Augenblick verantwortlich leben und so (eigentlich ganz einfach) anderen ein Vorbild sein. 
 
"Nur wer selbst brennt, kann Feuer in anderen entfachen." (Augustinus von Hippo) 
 
Viel Glück beim Brennen und Entfachen, aber nicht ver-brennen ;-) 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
28.05.2013 
 
Die zwei Wölfe 
 
Hab eine schöne Geschichte für euch gefunden: 
 
 
Eines Abends erzählte ein alter Indianer seinem Enkelsohn am Lagerfeuer von einem Kampf, der in jedem 
Menschen tobt. Er sagte: "Mein Sohn, der Kampf wird von zwei Wölfen ausgefochten, die in jedem von uns 
wohnen. 
 
Einer ist böse. 
Er ist der Zorn, der Neid, die Eifersucht, die Sorgen, der Schmerz, die Gier, die Arroganz, das Selbstmitleid, die 
Schuld, die Vorurteile, die Minderwertigkeitsgefühle, die Lügen, der falsche Stolz und das Ego. 
 
Der andere ist gut. 
Er ist die Freude, der Friede, die Liebe, die Hoffnung, die Heiterkeit, die Demut, die Güte, das Wohlwollen, die 
Zuneigung, die Großzügigkeit, die Aufrichtigkeit, das Mitgefühl und der Glaube." 
 
Der Enkel dachte einige Zeit über die Worte seines Großvaters nach und fragte dann: "Welcher der beiden Wölfe 
gewinnt?" 
 
Der alte Indianer antworte: "Der, den du fütterst." 
(Quelle: unbekannt) 
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Wisst ihr, was ganz praktisch ist? Wenn man sich mal versehentlich "verfüttert" hat, kann man sich ganz schnell 
korrigieren, denn gefüttert wird mindestens dreimal täglich. Jeder hat jeden Tag so oft die Chance, sich für den 
guten Wolf zu entscheiden. Wenn man sich daran immer mal wieder erinnert, kann doch eigentlich nichts mehr 
schief gehen ;-) 
 
Liebe Grüße und viel Glück beim Füttern 
Euer Glückspilzchen Michaela ;-) 
 
 
03.06.2013 
 
Zwischenstand Spendenkonto: 4.401 Euro!!! 
 
Im April und Mai ist unser Glückspilz-Spendenkonto um stolze 509 Euro gewachsen! Die liebe Esther hat durch 
den Verkauf ihrer ausgemisteten Sachen im Rahmen ihrer "Glückspilz-Trödelei" 111 Euro beigesteuert, der 
vierten Glückspilzauktionsrunde sind 103 Euro zu verdanken und die restlichen 295 Euro stammen aus vielen 
Einzelspenden. Hier für euch die Monatsübersicht:  
 
Vielen lieben Dank an alle Beteiligten! Ich finde es immernoch echt spitzenmäßig, wie toll und kreativ (ganz 
besonderen Dank nochmal an Esther!!!) ihr mich unterstützt! 
 
Und gerade jetzt freue ich mich mal wieder ganz besonders über eure Hilfe! Danke*danke*danke!!! 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
So werden die Spendengelder durch die Deutsche Krebshilfe beispielsweise verwendet: 
(siehe Geschäftsbericht 2011) 
 
Kostenlose Informationen 
"In Ratgebern, Faltblättern und DVD s informiert die Deutsche Krebshilfe umfassend über die Krankheit Krebs. Im 
Rahmen ihrer wŜƛƘŜ α5ƛŜ ōƭŀǳŜ 5±5 ά brachte sie 2011 drei neue Patienten-Informationsfilme heraus. Der Film 
α.ǊǳǎǘƪǊŜōǎά ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ Krankheit und unterstützt Betroffene dabei, den eigenen Umgang mit Brustkrebs 
zu finden. Im Film α{ǘǊŀƘƭŜƴǘƘŜǊŀǇƛŜά ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ 9ȄǇŜǊǘŜƴΣ ǿƛŜ ŘƛŜǎŜ Form der Therapie wirkt, die bei fast jeder 
zweiten YǊŜōǎŜǊƪǊŀƴƪǳƴƎ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǿƛǊŘΦ 5ƛŜ 5±5 αYǊŜōǎ ōŜƛ YƛƴŘŜǊƴά ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƘŅǳŦƛƎǎǘen Krebser-
krankungen im Kindesalter und erläutert die gängigen Behandlungsmethoden. Im Jahr 2011 wurden weitere sechs 
Folgen von αƛƴ ǾƛǾƻά, dem TV-Magazin der Deutschen Krebshilfe, produziert. 200 kurze Filmbeiträge zu Themen 
rund um die Krankheit Krebs sind seit dem Jahr 2011 im Internet in einer neu eingerichteten Mediathek unter 
www.krebshilfe.tv abrufbar." 
 
https://www.krebshilfe.de/fileadmin/Inhalte/Downloads/PDFs/Broschueren-diverse/601_Geschaeftsbericht.pdf 
http://glueckspilzchen.com/Spendenaktion.html 
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05.06.2013 
 
86 Trotzköpfe & Glückspilze - Vorfreude steigt! 
 
Unser Team "Trotzköpfe, Glückspilze, Family & Friends" steht! Mit 86 Teammitgliedern stellen wir das 
viertgrößte Team!!! 
 
Wir bekommen sogar einen eigenen Team-Pavillon direkt neben dem Survivor-Zelt und haben somit einen 
praktischen Treffpunkt, an dem ihr ab 12:30 Uhr eure Startunterlagen samt T-Shirt bekommt und an dem wir 
auch um 13 Uhr das Teamfoto machen können. 
 
Du hast es vielleicht einfach nur verpennt, dich anzumelden oder willst am 15.6. spontan entscheiden, ob du 
mitläufst? Auch gut - das geht dann halt nicht mehr in die Team-Bewertung mit ein, aber in unserem Team-
Pavillon sind auch Unentschlossene und Späteinsteiger herzlich willkommen. Meld dich ggf. einfach im Vorfeld 
per Mail (glueckspilzchen.michaela@gmx.de) bei mir, damit ich auch für dich eine Urkunde vorbereite ;-) 
 
Ich freu mich schon ganz arg auf euch und diesen tollen Tag! 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
PS: Den detaillierten Tagesablauf findet ihr hier: 
http://glue ckspilzchen.com/brustkrebs-benefizlauf-race-for-the-cure.html  
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09.06.2013 
 
Nachsorgetermin 
 
Morgen erwartet mich übrigens wieder der dreimonatige Nachsorgetermin im Brustzentrum. 
Drückt mal bitte zur Sicherheit die Daumen, aber macht euch keine Sorgen - mach ich ja auch nicht ;-) 
 
Einen schönen Restsonntag noch, ihr Lieben! 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


